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Hirſchberg, Sonnabend den 29. Juli. 
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für alle Stände. 


—— 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieſerungszeit der 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen über 
Nie den Weſtmächten mit Beziehung auf die ruſſiſche Antwort 
machenden Vorſchläge haben inſofern zu einer Vereinbarung 
führt, als Oeſterreich den Weſtmächten die Annnhme der 
bon Rußland geſtellten Anträge in Vorſchlag bringt, damit 
fe als Baſis für Friedensunterhandlungen dienen konnen. 


Mördlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 

Aus Archangel wird gemeldet, daß am aten eine feind⸗ 
Ihe Schraubenfregatte bis zur Inſel Mudiga, dem Leucht⸗ 
Mann gegenüber vorging und ſechs bewaffnete Böte zur Auf⸗ 
Jahme von Tiefmeſſungen entfendete, Der Feind ward von 
em Feuer zweier Feldgeſchütze und von den Gewehrſalven der 
‚Dannfhaften der Kanonenböte empfangen. Die Kugeln der 
bregatte trafen Niemanden und nur eine Kugel beſchädigte 
Ain keuchttburm. Der Feind ging bald zurück. 

In Riga und in dem ganzen Diſtrikt der Düna iſt das 
Mirtialgefeg verkündigt worden. 
Südlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 

Ale Donau: Feftungen in der Oobrutſcha follen von den 
Kuſſen, geſchleift werden. Bei feinem Abzuge erließ Fürft 
Ac folgende Proklamation an die Bewohner der 
— : „ 


N 


Kachdem es unfern ſiegreichen, 
BA) 3 unſe greichen, von Gott geſegneten Teup⸗ 
und gelungen iſt, die wilden Türken none) wegzuteeipen, 
RA uch in den Ausuͤbungen Eurer ‚Religion, die auateich 
die unſrige iſt, beizuſtehen, fo halte ich es für Pflicht, Euch 
ſam zu eu, entfernen 
n, um einen andern an 
en bekämpfen. Wir hoffen zu 


ee 


aß wir uns von Eu 
tb daß es uns ge⸗ 


{ 1 
N 


N. 


des 


der 155 uns in den Weg 
N 


1 wird, denſelben ebeuſo zu bekämpfen, wie die Tür⸗ 
en. 
jetzt wieder ſo reichlich beſchenkt haben. Stolz glänzen die 
geheiligten ruſſiſchen Kreuze von Euren Thuͤrmen herab, und 
nie mehr werden es die Ungläubigen wagen, Euch dieſelben 
wieder herabzunehmen. Wenn wir auf eine Zeit von Euch 
wegziehen, % werden die Tuͤrken wieder über Euch herfallen 
und an Euch Rache ausuͤben, weil fie zu unvermoͤgend find, 
ſich an uns zu rächen. 


als Ihr ſeid, und Euch anftändig zu ernaͤhren. Dort jene 
ſeit des Waſſers, auf der linken Seite des Dnieſter, find 
große fruchtbare und geſunde Strecken Landes, die bei ge⸗ 
Fugen Fleiße reichlichen Gewinn bringen, dorthin 25 und 
verlaßt dieſe gottverfluchte unwirthbare Gegend. Wer die⸗ 
Ei Rufe Folge leiſtet, tft mit uns und erhalt von Sr. Ma⸗ 
eſtaͤt dem Czaren reichliche Unterſtützung an Geld und Ge⸗ 


liges 5525 groß genug ift, ini a fo viel aufzunehmen, 


treide; wer aber hier verbleibt und nicht hinüber in unfer 


der iſt gegen uns und der Fluch 


gottgeſegnetes Laud zieht 
ſſen und der Zorn unſeres Caren 


errn wird ihn tre 
ihn ereilen.“ ; : 
Mit dieſer Proklamation durchzogen Kofaken - Schwärme 
die Ortſchaften in der Dobrutſcha. 13 8 
Fürſt Gortſchakoff hat das Hauptquartier nach Kalu⸗ 
garni verlegt, Fortwährend marſchiren Truppen durch 
Bukareſt nach Frateſchti. Die Bewegungen der ruſſiſchen 
Armee deuten darauf hin, daß Fürſt Goriſchakoff die Abficht 


habe, die von den Türken eingenommene Poſition ebenſo zu = 


cernfren, wie dies bei Kalafat geſchehen. 


Im Hauptquartier hat Fürſt Gortſchakoff an Of ter ar 
ö bis = 


Mannſchaften gegen 100 Orden und Medaillen ven 
Belohnungen an die Kämpfer von Giurgeww. 
x 8 


(4d. Jahrgang. Mt 60 ũ ꝶ—h; 


N 


1854. 


Betet fuͤr unſeren Sieg in Euren Kirchen, die wir 


’ 


ichen. Zieht mit uns, Se. Majeſtät der x 
Szar thut Euch hiermit kund und zu wiſſen, daß fein hei⸗ 
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Der Kaiſer Nikolaus hat den neuen Operationsplan Gort⸗ 
ſchakoffs genehmigt und dem Fürſten ein eigenhändiges ſchmei⸗ 
chelhaftes Schreiben überſendet. Die Offenſio⸗Operationen 
der Ruſſen werden wieder aufgenommen. Von einer Räu⸗ 
mung der Walachei ift keine Rede mehr. 5 
Den Civil⸗ und Militärbehörden der Moldau und Walachei 
iſt der Befehl zugegangen, im allen Erläſſen und Aktenſtücken, 
in welchen der Titel des Kaiſers Nikolaus vorkommt, denſel⸗ 
ben hinzuzufügen „Protektor der Donaufürſtenthümer.“ 
Am 11. Juli fand auf der Straße von Giurgewo nad) 

Frateſchti ein Vorpoſtengefecht ſtatt. 

Die Ruſſen ſchaffen Brückeneguipagen nach Frateſchti, 
ſcheinen alſo auf einen Sieg bei Giurgewo und einen neuen 

Uebergang über die Donau zu rechnen. 

Das Lüderſche Corps iſt bei Kalaraſch concentrirt. Fürſt 
Gortſchakoff will ſich, falls die Türken von Giurgewo aus 
vordringen wollen, ihnen mit 110000 Mann und 20 Batte⸗ 
rien entgegenwerfen. z x 2 

Bei der Garniſon von Siliſtria befanden ſich 21 Po⸗ 
len, die es ſich als eine Gunſt erbaten, auf die geſährlichſten 
Punkte geſtellt zu werden. Beim Sturm am 13. Juni, wo 
Hauptmann Jankowski eine Breſche zwei Stunden lang ver⸗ 
theidigte, trug derſelbe eine polniſche Fahne und rief den 
Ruſſen entgegen: „Kommt doch herauf und holt fie!" Die 
NRuſſen ſetzten ſechsmal wuthentbrannt an, wurden aber je⸗ 

pdesmal mit großem Verluſt zurückgeworfen. Bei dem Aus⸗ 
fall, den Huſſein Paſcha machte, ſtürzten ſich die Polen mit 
dem Baſonet in das dichteſte Gedränge, und alles, was ihnen 
in den Weg kam, mußte unter dem Rufe „hier der Pardon 
des Zar!“ über die Klinge ſpringen. — Drei öſterreichiſche 
Offiſiere find in Schumla eingetroffen und nach Varna ge⸗ 
gaflgen. — Ein Oetaſchement engliſcher Kavallerie hat eine 
Rekognoscirung des Doiau⸗Ufers auf eine weite Strecke vor⸗ 
genommen. - $ 
Anter den Opfern, welche bei der Vertheidigung Siliſtrias 
‚fielen, war auch der engliſche Kapitän Butlar von den oſtin⸗ 
biſchen Truppen, der auf Urlaub während der Belagerung 
ſich in der Feſtung befand. Er erhielt, während er an der 
Vertheidigung des Forts Arab Tabia thätigen Anthell nahm, 
Leinen Prellſchuß an der Stirn, eine Verletzung die er Anfangs 
wenig achtete, woran er aber mehrere Tage darauf verſchied. 
Der Tod des ruſſiſchen Generals Anrep wird widerlegt. 


wieder blutig. Die Haupt⸗Korptz ſtanden unter den Waffen, 
verließen aber ihre Poſitionen nicht. Es wurden wieder zwei 
ruſſiſche Ober⸗Offiziere, der General Buturlin und der Ko⸗ 
fafen-Hetman Orloff Deniſoff, verwundet. N 
Ueber dt Kriegsvorfälle an der Donau bringt man jetzt erſt 
„Erfahrung, daß Omer Paſcha keineswegs bei Giurgewo 

Unlich kommandirte und daß der kommandirende Paſcha 
5 ſiiſchuckkeillen Auftrag hatte, die Offenſive zu ergreifen 
egen die Ruſſ en auf dem walgchiſchen Boden vorzurük⸗ 
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linke Ufer und die Stadt Giurgewo dominirenden zweid 


ben, während ſie den ruſſiſchen Verluſt auf 5000 Mann an⸗ 


ken. Es war blos der Plan gefaßt worden, ſich nur der 


Mokau und Radowan zu bemächtigen. Die türkiſchen N 
führer Haſſan Hacki, der mit 30,000 Mann aus den 110 
päſſen vorgerückt war und Said Paſcha mit der Garnier 
von Ruſiſchuc führten das Unternehmen mit Uebermacht und 
großer Tapferkeit aus; die Ruſſen mußten Giurgewo räumen, 
welches ſofort von dem Gros der türkiſchen Armes befegtmorde 1. 

An der Waffenthat ſelbſt nahm weder Omer Paſchg non 
fein General⸗Quartiermeiſterſtab, noch irgend einer der be 
heren engliſch⸗franzöſiſchen Offiziere mit ihren Hilfstruppen 
Theil. Da die Thatſache einmal geſchehen, fo hat der Gon 
verneur von Ruſtſchuck den Befehl erhalten: die eingenomme 5 
nen Poſitionen zu behaupten, das heißt ſich defenſiv zu ver⸗ 
halten, welche Inſtruktion auch dem in Schumla anweſenden 
öſterreichiſchen Oberſten Kalik mitgetheilt wurde. Zu Kon 
ſtantinopel erregte das ſiegreiche Vordringen der eignen Trup⸗ 
pen ſogar Verwunderung, indem man als feſiſtehend belrach⸗ 
tete, daß die Pforte vor dem Einrücken der Oeſterreicher intel 
Walachei nichts unternehmen würden. Die Türken wollen 
bei dem ſchweren Kampfe nur 500 Todte und Verwundete ha⸗ 


geben. Dagegen ſag das ruſſiſche Bülletin: daß die Ruſſen 
ſich freiwillig vor der türkiſchen Uebermacht nach Fratefhti 
zurückgezogen hätten, weil General Soimonoff eine längere 
hartnäckige Vertheidigung für überſtüſſig gefunden habe. Die 
Ruſſen hätten nur wenig Todte und Verwundete; die Türken 


dagegen hätten 3000 Mann an Todten a 
1 


2 
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Fünfzehn türkiſche Fahrzeuge mit Landungstruspen eien in 
den Grund geſchoſſen worden, wobei die Mannſchaft bis Ha 
den letzten Mann ertrunken ſei. 5 4 
„Das Hauptquartier der engliſch⸗franzöſiſchen Hilfstruppen 
iſt von Varna nach Schumla verlegt worden; die Geſammt⸗ 
zahl derſelben wird auf 65,000 Mann geſchätzt. Ta 
Frankreich hat alle Vorkehrungen getroffen, um bis um 


Herbſte 140,000 Mann in der Türkei aufſtellen 00 


und verhältnißmäßig werden die Streitkräfte der Engländer 
vermehrt werden. — Sämmtliche auf der Waſſerſeile nach 
Varna gebrachten Hilfstruppen lagern, mit Ausnahme der in 
Varna gebliebenen 9000 Mann, in Dewno, porte und 
Schumia. Marschall St. Arnaud hat alle in den weſllihen 
Häſen des ſchwarzen Meeres dislocirten türkiſchen Truppen 
an die Oſtküſte zur Verſtärkung der aſtatiſch⸗türkiſchen Arme 
dirigirt. Sie find auf Transportſchiſſen, von ö Dampfe 
begleitet, dahin abgegangen. : 122 
Nach einem Befehle des Vicegdmirals Hamelin führt dul 
vereinigte Geſchwader des ſchwarzen und mittelländiſche 
Meeres unter ſeinem Kommando den Namen: „See-Armee 
des ſchwarzen Meeres“ und zählt 15 Linienſchiſe, 
34 Fregatten u. ſ. w. für ſpetielle Operationen bleibt fie ge. 
ſondert in zwei Unterabtheilungen unter Hamelin und Brut } 
Schiffe der allürten Flotte rekognoseiren fortwährend die 
Mündungen des Dnieſter. Akjerman wird befestigt und t 
195 Truppen, die zu Schiffe von Bender heradkommen, 
verſehen. TER TH 5 „ 
In Odeſſa iſt am S. Juli eine Dampffregatte aus Seh 
ſtopol eingeigufen ohne von den Kreuzern wahrgenommen 
worden zu ſein. Es ſſt dies ſckon das ſechſte Schiff, das von 
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Abaſtopol nach Odeſſa gekommen iſt und es ſammelt ſich da⸗ 
löst nach und nach eine anſehnliche Schiffsmacht. Die Land⸗ 
buppen lagern außerhalb der Stad und man glaubt Odeſſa 
gegen einen Angriff hinlänglich geſichert. ee 
Nach einem Bericht aus Odeſſa erſchienen am 13ten drei 
feindliche Dampfer vor Odeſſa und näherten ſich ohne Parla⸗ 
ntöflagge beinahe auf Schußweite den Strandbatterien. 
Einige Stunden ſpäter entfernten fie ſich in ſüdlicher Richtung, 
legten unweit des Cbutors Cortazzi bei und beſchoſſen und 
bernichteten die zur Bergung der geſtrandeten Fregatte „Ti⸗ 
ger“ aufgeſtellten Maſchinen, wozu ſie an 1000 Schüſſe aus 
ihren Pairhans abfeuerten. Die zum Schutze des Wraks 
gulgeſtellten Geſchütze eröffneten ein wirkſames Feuer, worauf 
ch die Dampfer etwas zurückzogen und, ohne von ruſſiſchen 
Kugeln beläſtigt zu werden, ihr Zerſtörungswerk mit ihrem 
weiltragenden Geſchütz fortſetzten. Auf ruſſiſcher Seite wur: 
den ein Mann und drei Artilleriepferde verwundet. Gegen 
Abend nahmen die feindlichen Schiffe die hohe See. : 
Die Tſcherkeſſen wollen mit den Türken zur Bekämpfung 
der Ruſſen in keine Verbindung treten; überhaupt bekämpfen 
ſich die Bergvölker in ſteter Fehde untereinander. — Von ei⸗ 
dem Aurücken Schamyls gegen Tiflis iſt auch nicht die Rede. 
25 Bei der von den Türken verlorenen Schlacht in Aſien be⸗ 
gen ſich die irregulairen Truppen ſchlecht; nur die von 
Icchuruk⸗Su und Batum leiſteten Dienſte. Selim Paſcha's 
Truppen haben große Noth an Zelten, Kleidungsſtücken, 
Koch 7 und Geld. Seine Armee wird reorganiſirt 
und ſtark. € ! . 


Beutiihtland, 


Bee. Preuſien. 

Berlin. Das Kriegs: Mürifterium hat den Befehl zum 

| Ankauf der für die Kriegsſtärke der Artillerie und Cavallerie 

öhigen Pferde, in Folge einer Königl. Kabinetsordre, nun: 
mehr ertheilt. Dieſe Maßregel darf wohl nicht als „Mobil⸗ 


— 


machung“ ſondern nur als eine Vorbereitung dazu ange⸗ 


(ben werden. Es werden demnach ſämmtliche Kavallerie⸗ 
Regimenter des ſtehenden Heeres auf die Kriegsſtärke von 
r 612 Mann und Pferden, das Regiment Garde du Corps auf 
die von 611 Mann und Pferden geſetzt, und die ſämmtlichen 
Batterien der 9 Artillericregimenter an Beſpannung und Be⸗ 
Nenung auf die Kriegsſtärke kompletirt werden. > 
Berlin, den 24. Jull. Am 22. 
don Portugal nebſt dem He zog von Oporto hier ein. 
Ihm zu Ehren war am 23. in Potsdam Parade und Fami⸗ 
8 Diner. Am 24. war in Berlin große Parade. f 
in, den 25. Inli. Der Flügel⸗Adjutant Sr. Ma: 
Al e Oberſt⸗Lieutenant v. Manteuffel, iſt 
achttägigem Aufenthalt in Wien wieder hier eingetroffen, 


SS en 


gen Bericht zu erſtatten. 


einer Denkſchrift die Anſicht entwickelt, daß zum Beitritt des 


Abends traf der König, 


„„ 


„E 5 ) 8 . 
um Sr. Majeſtät über die in Wien gepflogenen Verhandlun⸗ 

Berlin, den 20. Juli. Ihre Majeftäten der König 
und die Königin ſind von Potsdam aus über Berlin nach 
München gereiſet. x ri 

Die Deputation des Zten Uhlanen⸗Regiments, welche ſich 
nach St. Petersburg begeben hatte, um dem Großfürſten⸗ 
Thronfolger an dem Jahrestage (12. Juni), wo er vor 
25 Jahren zum Inhaber des Regiments ernannt wurde, die 
Glückwünſche der preußiſchen Armee und das goldene Offt⸗ 
zierkreuz zu überbringen, iſt vor einigen Tagen nach Bees⸗ 
kow zurückgekehrt. Das „Beesk.⸗Stork⸗Kr.⸗ Bl.“ berichtet 


über die Aufnahme der Deputation in St. Petersburg unter 


Anderem Folgendes. Nachdem die Deputation oft von dem 
Kaiſer ſelbſt oder einem der Großfürſten geleitet, die Merk⸗ 
würdigkeiten von St. Petersburg und den nahe gelegenen 
Reſidenz⸗Schlöſſern, namentlich auch die dortigen militärf⸗ 
ſchen Inſtitute und Einrichtungen in Augenſchein genommen, 
wurde ſie auf ihren Wunſch auch nach Moskau geführt. Nach 
St. Petersburg zurückgekehrt, empfing jeder der drei zu der 
Deputation gehörenden Offiziere aus den Händen des Groß; 
fürſten⸗Thronfolger einen Ehren-Säbel, von dem Kaiſer aber 
einen Orden. Der Wachtmeiſter Hähnel, den die Kaiſerin 
für den Großfürſten⸗Thronfolger hatte portraitixen laſſenz, 


2 


wurde mit einem filbernen Pokal, einer goldenen Cylinder 


Uhr und mit einer Meerſchaumpfeife beſchenkt, und mit der 
das Bikdniß des, Kaiſers tragenden goldenen Verdienſt-⸗Me⸗ 
daille am Andreasbande geſchmückt. 8 
Freie Stadt Frankfurt. 5 

Frankfurt a. M., den 20. Juli. 
Großmächte haben die Convention vom 20. April dem Bun⸗ 
destage vorgelegt, mit der Aufforderung, derſelben beizutre⸗ 
ten. Die preußiſche Regierung hat den deutſchen Höfen in 


Bundes zur Convention eine Stimmeneinheit nicht nöthig 


Die beiden deutihen & 


ſei. Würtemberg hatte feine Zuſtimmung noch nicht gegeben, 


für Luxemburg beigeſtimmt. n ER 
Frankfurta.M,, den 21. Juli. Die hohe Bundesver⸗ 
ſammlung hat heute in außerordentlicher Sitzung den Bel⸗ 
tritt des Bundes zu dem öſterreichiſch-preußiſchen Ver⸗ 
trage vom 20, April ausgeſprochen. 2ER 55 
Geſt er 
Wien, den 20. Juli. Bei der neueſten Rekrutirung haben 
ſich in Neuſatz fünf Frauenzimmer, vier Mädchen von 
15 bis 23 und eine Wittwe von 21 Jahren, zum Eintritt in 
den Militärdienſt gemeldet. Nach ihrer Angabe hatten ſie 
gehört, daß auch Frauenzimmer angenommen würden, und 
fie wollten lieber in der Armee dienen als bei Privatperfonen. 
Zu ihrem Leidweſen wurde ihnen bedeutet, daß das Gerücht 


Dänemark war ohne Inſtruktion für Holſtein, Holland dat 


von der Aufnahme von Frauenzimmern ins kaiſerliche Mils 


Es wird hier als gewiß verſichert, 
daß Graf Buol nicht Anſtand genommen babe, dem Fürſten 
Gortſchakoff zu ſagen, wie die gegen die öſterreichiſche Grenze 

erichteten Aufſtellungen der ruſſiſchen Armee in den Donau: 


tär ein falſches geweſen ſei. 
Wien, den 23. Juli. 


ürſtenthümern in Disharmonie ſei mit den verbindlichen Acu⸗ 


* 7 7 


ßerungen, die Fürſt Gortſchakoff fortwährend wiederhole, 0 = 
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s werden bereits friſche Truppen zur Verſtärkung der 


Süd und Nordarmee zuſammengezogen und in Marſch ges 
ſetzt. Jedem Linien⸗Infanterle⸗Regiment iſt noch ein Jägers 
oder Grenz⸗Bataillon beigefügt. Ueber 40 Grenzbataillone 
a 1300 Mann, zuſammen alfo 52000 Mann, find dieſen Are 
meen zugetheilt. Durch dieſe Verſtärkung wird die Süd⸗ 
(dritte) Armee auf 150000 Mann gebracht. 
a Belgien. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt am 19. 
in Oſtende angekommen. Muthmaßlich wird der Aufenk⸗ 
halt daſelbſt drei Wochen dauern. 
. Frankreich. 
Paris, den 21. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 


5 glücklich zu Biaritz im Schloß Grammont angekommen. Ue⸗ 


* 
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berall auf der Reiſe wurden fie von der herbeiſtrömenden Be⸗ 
völkerung mit den wärmſten Zurufen empfangen. 

Nach der „A. A. Z.“ iſt es den franzöſiſchen Journalen 
ausdrücklich verboten worden, von den großen Verheerungen 
zu ſprechen, welche die Cholera unter den Schiffsmannſchaf⸗ 
ten in der Oſtſee anrichtet; die „Aſſemble Nationale“, die da⸗ 
5 einige Worte geſagt, iſt ſogar mit Suspenſton bedroht 

eweſen. — 
85 Paris, den 22. Juli. Jeder Soldat von der Oſiſee⸗Ex⸗ 
pedition it mit verſchiedenen Gegenſtänden verſehen worden, 
die ein Ueberwintern möglich machen, insbeſondere mit einer 
dicken wollenen Decke, mit einem Blechgefäß zum Kochen des 
Waſſers und Bereiten warmer Getränke. Je vier Mann ha⸗ 
ben zuſammen ein Zelt, wofür jeder einen hölzernen Stab 
und ein Stück Leinwandzeug mit ſich führt. Der Kaiſer ließ 
bei ſeinem Beſuche im Lager jedem Soldaten ein neues Fran⸗ 
kenſtück von dieſem Jahre und eine Ration Wein austheilen. 

In Straßburg haben die Jeſuiten einen kühnen Griff 
gemacht nach den Stiftungen von St. Thomas. Dieſe ge⸗ 
hören durch den weſtphäliſchen Frieden den Proteſtanten und 

“find ihnen ſowohl durch die National⸗Verſammlung als auch 
durch Napoleon 1. beſtätigt worden. Man iſt gefpannt da⸗ 
rauf, ob Napoleon III. die Verheißungen ſeines Oheims re⸗ 
ſpektiren wird, 

Die Zahl der Selbſtmorde hat ſich im Lauke des letzten 


Vierteljahrhunderts auf eine auffallende Weiſe vermehrt, ja 


verdoppelt. Im 


Jahre 1826 waren ihrer 1739 und im 


Jahre 1852 zählte man 3674 Fälle von Selbſtentleibungen. 


Uebethaupt find in dieſem Zeitraume 71,418 Selbſtmorde 


— 


x 


zur Kunde der Regierung gekommen. 


Das engliſche Schraubenſchiff „Prince“ von der Trans⸗ 
portflotte der Oſtſeeexpedition war wegen eines bei der Ab⸗ 


fahrt von Calais erlittenen Schadens genöthigt, ſammt der 


Fregatte „Fox“, die es im Schlepptau hatte, beiden Dünen vor 


Anker zu gehen. Die auf den beiden Schiffen befindlichen 


4800 Franzoſen fanden zu Deal die wärmſte Aufnahme. 


Paris den 23. Juli. Der Kaifer hat für die Feier des 
15. August 320000 Ft, angewieſen. Auf dem Marsfelde wird 
die Schlacht bei Siliſtrig dargeſtellt werden. 

Paris, den 23. Jull. Die Cholera nimmt in Frank: 
reich auf eine beunruhigende Weiſe zu. In Marſeille wüthet 


a de ch har, ſo daß der Unterricht in den öffentlichen Anſtal⸗ 


ken eingeſtellt werden mußte. Im Marne⸗Departement hat 
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u. dadurch die ſpaniſchen Zuſtände unwillkührlich charakteriſttt. 


fie. ſich binnen zwei Monaten über hundert Börfer verbrei 
Jetzt iſt fie auch im oberrheinlſchen Departement, namen 
in Straßburg, Kolmar und Mühlhauſen ausgebrochen. 
Die Kabylen des obern Sebau⸗Thales hatten auf Ann. 
gung des Scheriffs Bu Bagla das Abſegeln der alten kriege ⸗ 
gewohnten afrikaniſchen Truppen benutzen wollen, um die 
Fremdlinge ganz aus dem Lande zu vertreiben. Der Gene⸗ 
valgouverneur Randon ſtellte ſich daher an die Spitze von 
15 Bataillonen, drang in die von den Eingebornen für une 
zugänglich gehaltenen Berge, zerſtörte die zahlreichen und ſcbr } 
bewohnten Ortſchaften, ſchlug die Kabylen, ſusbeſone 
Bemhedſcher in mehreren Gefechten und erlangte ihre völlige 9 
Unterwerfung. i N 
7 


Ya 
Ä 


Spanien. 


Bei dem Aufſtande in Madrid wurden in der 1 
den 18ten die Häufer aller Miriſter, des Gouverneur, deh, 
Graſen Viſta Hormoſa und Salamancas vom Pöbel gepläns 
dert und verbrannt. General Cordovas Befehl, auf das 
Volk zu feuern, wurde nicht vollzogen. Nur eine Abtheilung 
vom Genie gab, um ſich zu vertheidigen, Feuer. Auf einigen 
Stellen war das Gemetzel bedeutend. Erſt am Morgen ge: 
lang es, dem Blutvergießen Einhalt zu thun; übrigens bat 
der Aufſtand geſiegt. Ze . 
Es parto iſt zwar von der Bevölkerung zu Madrid zum 
Chef der Bewegung proklamirt worden, aber die Truppen 
ſcheinen ſich gegen ihn aussprechen zu wollen. 
Die Königin hat General Espartero zur Bildung eines i 


neuen Miniſteriums nach Madrid berufen. -GeneralNare 
vaez ſoll den Auſſtand entſchieden mißbilligen. Die Königin 
Chriſtine ſoll auf ihrer Flucht nicht glücklich gewelen, ſons - 

dern in San Sebaſtian, wo fie ſich mit ibren Kindern einſchif⸗ 

‚fen wollte, erkannt, verhaftet und nach der Eitadelle gebracht 
worden ſein. Nach andern Nachrichten iſt es ihr gelungen, 

ſich in Barcelona: wo fie in Mannskleidern angekommen war, 

auf einem Kriegsdampfſchiffe nach Italien abzureiſen. 

Obwohl die Sache der Regierung als verloren anzuſehen i 

fo kann man doch bemerken, daß die Bewegung in ganz Spas 

nien nicht ein und denſelben Character hat. An einigen Orten 

iſt fie progreſſiſtiſch, an andern republikaniſchz nur über die 

Verbannung der Königin Mutter Chriſtine iſt Eine Stimme, 

während man die Königin Iſabella die „Unſchuldige“ nennt 


Bei Mortos in der Nähe von Granada hat zwiſchen den 
vom General Blaſer befehligten Truppen und den Infurgene 
ten unter Odonnell ein Gefecht ſtattgefunden, in welchem 
Blaſer geſchlagen, verwundet und gefangen wurde.“ Base 

In Barcelona war man über die Banden beunruhigl 
die aus der Stadt gezogen waren, um die Fabriken zu plün⸗ 
dern und anzuzünden. Der Gouverneur hat die Bevölkerung 
aufgefordert, ſich zu bewaffnen, um dieſe Banden unſchädlich 
zu machen. Die Nationalgarde iſt reorganifirt und able 
worden. Das Volk verlangte ſelbſt den Kopf des Führer 
dieſer Banden. i En „ 

Zabala hat au die Beſatzung von San Sebaſtian einen 
Tagesbefehl erlaſſen, worin geſagt wird, daß die a X 
durch Unterſtützung der großen Nationalbewegung eine Pfiich 
erfüllt hätten, weiche das Vaterland und der konſtitutionelle 
Thron an ihnen zu fordern berechtigt wäre. Alle anſäß 1 


* 


häupter don San Sebaſtian wurden aufgefordert, 
Errichtung einer Bürgergarde auf dem Rathhauſe ein⸗ 
en. Zabala hat mit den im Arſenal vorgefundenen Flin⸗ 
Bürgermiliz und ein Bataillon von 100 Freiwilligen 
afnet und iſt am 19. an der Spitze der Beſatzungen von 
toria, Burges und San Sebaſtian fo wie der Freiwilligen, 
ammen 50 Mann, nach Saragoſſa abmarſchirt, um 
dort unter die Befehle Esparteros zu ſtellen. Ein Theil 
Beſatzung von Sara goſſa hat ſich entſchieden für die 
wegung erklärt und iſt Zabala entgegen gegangen. In 
teelona herrſcht Ruhe und Ordnung. 5 


Aa lin. 

Florenz, den 18. Juli. Unſer Landvolk läßt es ſich nicht 
men, daß der Rauch der Lokomotiven die Urſache der 
aubenfäule ſei, und dieſer Wahn hat fogar zu Unruhen 
nd Verhaftungen geführt. 

Parma, den 21. Juli. In Parma iſt eine Emeute aus⸗ 
gebrochen. Bon den Dächern und aus den Fenſtern wurde 
Ahl die Truppen gefeuert. Das öſterreichiſche Militär bebielt 


a 
fi 


hielten fich gut. 


Großbritannien und Jrland. 
London, den 20. Juli. Lieutenant Roger vom „Tiger“ 
blfindet ſich in Portsmouth, um über den Verluſt des bei 
Odeſſa verunglückten Schiffes Rechenſchaft zu geben. Er 
wär nach Petersburg gebracht worden, und erzählt, daß er 
mehrere Unterredungen mit dem Kaiſer gehabt habe. Als 
der Kaiſer erfuhr, daß der Degen des Roger am Bord des 
Ager“ zurückgeblieben war, ſchenkte er ihm eigenhändig 
ien neuen. Auf dem Wege von Odeſſa nach Moskau fand 
Roger 20 bis 30 engliſche Ingenieure, die ſich gar nicht ein⸗ 
ollen ließen, aus ruſſiſchen Dienſten zu gehen. 

London, den 20. Juli. Die leichten Kanonendampfer, 
(die gegen die Ruſſen in der Oſtſee verwendet werden ſollen, 
ſchreiten raſch ihrer Vollendung entgegen. Ein neuerdings 

I Fernſchüſſen eingerichtetes 95pfündiges Geſchütz iſt der Oſt⸗ 
keflotte zugeſchickt worden. Es ſollen nach und nach alle 
Schlffe, die ein ſolches Geſchütz zu tragen im Stande find, 
zit verſehen werden. i 
Die britiſchen Staatseinkünfte betragen in dem mit dem 
„ali 1854 abgelaufenen Jahre 54½ Million und die Aus: 
ben nahe an 53, Million und Sterling. 

Krieg gegen Rußland koſtet England täglich achtzig bis 
Mderttaufend Pfund Sterling (p. p. 560 — 700,000 rihlr.) 
miral Dundas hat einen Befehl publizirt, durch welchen 
der Schiffs⸗Kapitän angewieſen wird, den Handel mit 
en von Georgien und Kaukaſien nach der Türkei nicht 
lden, und Schiffe, die zum Transport von Sklaven 
zt werden, mit Beſchlag zu belegen, da zwiſchen der 
orte und den Weſtmächten Verhandlungen wegen Abſchaf⸗ 
des Sklaven⸗Handels im Zuge ſind. Von Seiten des 
chen Miniſteriums werden die Kapitäne türkiſcher Han⸗ 
ale angenviefn, ſich des Handels und Transportes von 
an enthalten. } 2 


mit Urlaub befindlichen engliſchen Offiziere die Weiſung 
en, noerzüglich nach Englund zurſickzukehren, da nach 
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fallen Punkten die Oberhand. Die parmeſaniſchen Trup⸗ 


ernehmen nach haben alle ſowohl hier als ander⸗ 


Konſtantinopel. 
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den über die Antwort Rußlands eingehenden Nachrichten an 
ein Nachgeben des Czaren oder an eine friedliche Löſung der 
orientaliſchen Angelegenheiten nicht zu denken ſſt. 

London, den 24. Juli Abends. In der heutigen Sitzung 
des Oberhauſes wurde über Bewilligung der 3 Millionen 
Pfund Sterling zur Fortführung des Krieges debattirt. Die 
Majorität erklärte ihre Beiſtimmung, beſtand aber darauf, 
daß neben der Räumung der Donaufürſtenthümer und der 
Oeffnung der Donauſchifffahrt als Grundlage eines Friedens 
von Rußland auch noch anderweite materielle Bürgſchaften 
gefordert werden müßten. Graf Clarendon ſagte: Oeſter⸗ 
reich könne ſich jetzt nicht mehr von den Weſtmächten trennen, 

Im Unterhauſe theilte Lord Ruſſell mit, Sebaſtopol ſolle 


enommen werden. Als jedoch Dis raeli ſeine freudige Zur 


immung ausdrückte und Cobden nähere Auskunft ver⸗ 
langte, erklärte Lord Ruſſell im Allgemeinen, dem Kaiſer von 


Rußland könne in Zukunft nicht geſtattet werden, eine ſo große 


Flotte im ſchwarzen Meere zu halten, um Europa zu bedros 
hen. — Der geforderte Credit wurde auch im Unterhauſe 
bewilligt. f 2 
Dusland' und Polen. 2 j 

In St. Petersburg herrſcht die Cholera noch immer in 


hohem Grade. Am 16. Juli waren 765 Kranke angemeldet. 


Die verbreitete Nachricht, daß der Commandant von 
Sweaborg, General Altvater, grobe Veruntreuungen 
begangen habe, iſt eine böswillige Erfindung; derſelbe ift mes 
gen eines Augenübels mit vollem Gehalt einſtweilen vom 
Commando entbunden worden. 5 

C. ür ett e i, 

Konſtantinopel, den 10. Juli. 


A 


Cambridge iſt am 5. nach Varna abgegangen. — Marſchall 
St. Arnaud verbietet den Reiſenden, der Armee zu folgen. 

Die Zahl der Touriſten, Künſtler, militäriſcher Dilettanten, 
welche der Armee folgten, war ſehr groß. — Drei Dragos 


mane der Hilfstruppen wurden als Spione gufgehenkt. 
Griechenland. N 
Die Pforte verlangt von Griechenland öffentliche Genuge 
thuung und angemeſſene baare Entſchädigung. Sie will 
binnen zwei Monaten zufriedengeſtellt ſein, widrigenfalls ſie 
wieder in ihre offenſive Haltung gegen die grlechiſche Regierung 
eintreten wird. . L 
Die Expeditionen gegen die griechiſchen Seeräuber ſind ſehr 
thätig und wirkſam 2 . 


werden. BE 
Kenüpten. 
Abbas Paſcha, Vicekönig von Aegypten, iſt am 14. Juli 
mit Tode abgegangen. Said Paſcha hat ſofort die Re⸗ 
gierung übernommen. SP 1 


Ife ka. . 


Tunis, den 8. Juli. Das Contingent, beſtehend aus 
zwei Regimentern Infanterie und zwei Feldbatterien und 
500 Pferden, bat ein Lager bei Goletta bezogen und wird ſich 
nach Ankunft der Transportſchiffe nach Konſtantinopel bege⸗ 
ben. Eine Geſandtſchaft bringt 42 Millionen Piaſter nach 
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Der Aufftand in & heſſalien kann als beendet betrachtet 


5 mer RS 

- Sn verfhiedenen Städten von Newhampſhire iſt es zwiſchen 
Amerikanern und Srländern zu traurigen Scenen gekommen. 
In Dorcheſter wurden katholiſche Kapellen angegriffen und 
dann mit Pulver in die Luft geſprengt. In Batch wurde der 
Pöbel durch einen herumziehenden Prediger „Engel Gabriel“ 
ſo ſehr gegen die Papiſten aufgehetzt, daß eine große Menge 
vor die katholiſche Kirche zog, Thüren und Fenſter zertrüm⸗ 
merten und endlich das Gebäude in Brand ſteckten. ; 
Auf einer Eiſenbahn wurden durch den Zuſammenſtoß 
zweier Züge 28 Perſonen getödtet und viele andere ſchwer ver⸗ 


wundet, : 
; 8 AN i-e n. a 
In der Nähe der Inſel Keji ſind laut Nachrichten von den 
Molukken am Anfange dieſes Jahres zwei neue Inſeln von 
der Größe der Inſel Polo Piſang aus der See geſtiegen. Man 
bringt dieſes Phänomen mit dem großen Erdbeben in Verbin⸗ 
dung, das jene Gegenden am 26. Nov. 1852 ſo furchtbar 
heimſuchte. Der Boden dieſer Inſeln iſt noch immer weich 
und von Goldfarbe. Der holländiſche Gouverneur der Mo⸗ 
lukken läßt die Inſeln näher unterſuchen. \ 


Die Rache des Senats. 
( Hiſtoriſch⸗ ſchleſiſche Novelle von Julius Krebs.) 
. (Fortſetzung.) 5 
Monate vergingen. Der edle Andreäski, der während 
Stein's und Dompnig's Herrſchaſt ſoviel zur Erleichterung 
des Drucks der Stadt verſuchte, als Elias heimlich zu deſſen 
Vermehrung, war wohl gelitten bei dem alten Beyer, beſon⸗ 
ders ſeit er des jungen Maunes kräftige Verwendung in feiner 


ſchlimmen Sache erfahren hatte. Der Todfeind aller Ungarn 


machte bei Adreaski eine Ausnahme mit feinem Haſſe. Aber 
auch bei der launenhaften hochfahrenden Adelgunde ſchien der 


treue Liebende jetzt beſſeres Glück zu erringen. Zwar hielt fie 


ihn noch immer in großer Entfernung, indeß verrieth ihm doch 
bisweilen ein warmer Blick, ein faſt zärtlicher Ton, auch 
wohl eine Aufforderung zum Beſuche oder zur Begleitung auf 
ihren Spazierritten, daß die Eisrinde dieſes ſtolzeſten Mäd⸗ 
chenherzens endlich zu ſchmelzen ſein werde. In der That war 
Darin ein Neigungskeim aufgeſchoſſen, den Adelgunde nicht 
n gehalten hätte und vergebens auszurolten ſtrebte. 
= rgebens rief fie alle ihre Hoheitsträume zu Hülfe, welche 
ſie ſelbſt bis auf einen ſchleſiſchen Fürſtenſtuhl zu tragen kühn 
genug waren, und ſtellte den jungen Ungar von zweifelhafter 
Herkunft, der Nichts als ſein Herz und Schwert beſaß, in den 
tlefſten Schatten. Auf jedem Phantaſiefluge ins Reich des 
= Glücks begegnete ſie dennoch immer wieder der herrlichen Ath⸗ 
Illetengeſtalt mit dem ſchwarzen bittenden Auge, das die Heraus⸗ 
ö 5 der offenen Heldenſtirn zu widerlegen ſchien. Ein 
gebildeter Geiſt, ein edles Herz und jede ritterliche Tugend 
vollendeten das ſchöne männliche Bild Andreäskis vor ihrem 
ſchärfer prüfenden Blicke. Sie geſtand ſich, daß es ſchwer 
fein dürfte, ſo gediegenes Metall des Manneswerths in ſo 
würdiger Form wiederzufinden, und Liebe und Hochmuth la⸗ 
gen endlich als zwei entſchiedene Mächte im Streite um ihr 


Herz. 


Es war ein ſchöner Nachmillag vor dem Johannistage, als 
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ſie den Ungar wieder zur Begleitung auf einen Shi, 
aufforderte. Sie nahmen den Weg vor das ſchweidnitzer d 
Sonnighell lag vor ihnen die flache fruchtbare Land 


deren nächſten Hintergrund plotzlich der mächtige Zobtenb 
bildet, während hinter dieſem die Sudetenketke mit ihren Mol: 
lenlinien nebelblau auffteigt, wie hinter einem Hauptgedankeg 
das duftige Bildermeer des Phantaſus. Eine Meile war i 
ſcharfen Trabe bald zurückgelegt, und eine noch bis ins pn: 
rige Jahrhundert berüchtigte Wegſtrecke von ſchwarzem Mohr 
dehnte ſich vor ihnen aus. An dieſe ſogenannte ſchwarze Mile 
hatten Beide nicht gedacht. Langſam ließ allmälig die Dame 
ihr Roß gehen, und auch ihr Ritter zügelte den feurige 
Rappen. 5 3 
Ihr ſeid fo einſilbig heute, Andreäski, bemerkte Adelgul 
mit einem freundlichen Seitenblicke. 3 
Wenn ich Euch die Urſache nenne, werdet ihr wieder zürn 
antwortete er. — Und doch muß ich es. Ich hoffte El 
Dank mit der Befreiung Eures Vaters zu verdienen, 
Und dies Verdienſt hat Elias Bärmann errungen, fiel ſle 
ein. — Wirklich ſollte ich deshalb zürnen, weil Ihr Euch nur 
ein wenig höher ſtellen wollt, als er, indem Euer ei ennülz⸗ 
ger Sinn nur eine edlere Form zeigt. Denn Ihr dachtet doch 
durch jene That von meiner Dankbarkeit zu gewinnen, wa 
Elias meinem Vater als rohe Bedingung dafür abzwan N 
Seht Andreäski, das gefällt mir nicht. Warum wol 5 
mich in einer Weiſe verpflichten, die ich haſſe? 1 
Der Ritter ſchwieg, denn er wußte ihr nichts Anderes zu 
ſagen, als daß der Bebe Schmerz auf jede Weiſe nach Erl 
ſung trachtet, aber er hätte ſich ihr zu Füßen werfe a 
dieſen Schmerz ausweinen mögen. eee 
Selbſt die Verpflichtung, die Ihr unſerm Haufe demnach, 
durch Eure kräftige Verwendung auferlegt, mag ich nicht 
tragen, fuhr ſie kälter werdend fort. — Ich erledige mich! 
rer durch einen Gegendienſt von gleiche Wichtigkeit, naml 
in einer Warnung für Euern Freund und Wohlthäter, de 
Landeshauptmann. Täuſcht mich nicht Alles, fo droht! 
unter den jetzigen Umſtänden die größte Gefahr, wie h 
eine raſche Aeußerung meines Vaters andeutete, 4 
Dompnig hatte die Entlaſſung von feinem ſtädtiſchen Amn 
verlangt, und auf keinesweges beunruhigende Weile erhalten, 
bemerkte Andreäski. 5 ER 
Man wird ihn ſicher machen wollen, um ihn mit 115 
aufgeſuchten Rechtsgründen nur um fo gewiſſer zu verderben 
wandte Adelgunde ein. s ö 
Was kann der Senat von ihm verlangen, was ihm ih 
fragte der Ungar betroffen? 1 
Ihm das Haupt abſchlagen laſſen, wie ich als das Aer 
fürchte, antwortete ſie. i Sr 
Wie, man könnte den ſchmählichen Tod durch Henkershal N 
über den unbeſcholtenen Mann verhängen, blos weil er buch⸗ 
ſtäblich im Willen des Königs handelte! rief Andreasfi entfeßt: i 
— Und Euer Vater, der ſelbſt ungeachtet feines offenban 
Hochverraths, durch Dompnig's eigenmächtige, ſchwer vet 
antwortliche Begnadigung dem Schwerte des Henkers en 
ging, kann und darf er einen ſolchen Juſtizmord ges hehe“ 
laſſen? Muß er nicht ſeine ganze Macht dagegen aufbieten 
e ee von Dankbarkeit in ihm aul 
ann? T R 


Mein Vater iſt nicht der Senat, verſetzte Adelgunde traurig. 
gas vermag auch beim beſten Willen fein Uebergewicht gegen 
sein und dreißig Stimmberechtigten um ihn her, unter dee 
V auch die furchtſamſte Zunge durch den Tod des Königs 


e blutige Genugthuung für die langjährigen Leiden und 
klänkungen der Stadt verlangen wird. 
Ihr öffnet mir eine furchtbare Wahrſcheinlichkeit, und es 
m Augenblick zu verlieren, den mir jo theuern Mann zu 
en, zu retten, ja das Leben dabei gegen ſo ſchreiende Un⸗ 
ligkeit für ihn einzuſetzen! ſprach der Aufgeregte, das 
wendend. 
ch verſchmachte vor Durſt, Andreäski! Laßt uns nur eine 
ſerlelſtunde in dem Dorfe dort bei einem Glaſe Milch raſten, 
bat Adelgunde. Wir wollen hoffen, daß Dompnig's Unglück 
pon ſolchem Aufſchube nicht abhängen wird. : 
Ihr habt zu befehlen, antwortete Andreaski dumpf, wäh⸗ 
ſdquälende Angſt ihn nach der Stadt zurückzog. 
Das Dorf Kleintinz war erreicht. Sie ſtiegen an der erſten 
Bauernhütte ab, und banden die Pferde an einen Zaun. In 
den Obſtgarten brachte die Hausfrau Milch, Brot und Früchte, 
und das ländliche Mahl behagte Adelgunden trefflich. In⸗ 
4 wilden hatte die Schwüle des Tages ein Gewitter herauf: 
eſührt, ja bald ſtand ihm ſogar ein zweites gegenüber, und 
die dunklen Rieſenwolken bewegten ſich hier und dort, wie 
drohende Schickſalsgewalten, in langſamer Majeſtät über die 
hmachtende Landſchaft. — Höher wuchs Andreäskis ängſt⸗ 
che Sorge um den bedrohten Freund. Er bat um Aufbruch, 
d Adelgunde war bereit, obſchon fie meinte, fie würden 
dam Unwetter nicht mehr entgehen. Dennoch eilte er nach 
uin Pferden. Dieſe waren nirgend zu finden; fie hatten ſich 
Alweder losgeriſſen oder waren geſtohlen, und in größter 
regung brachte er der Dame die Nachricht. 
Was thun? fragte dieſe verdrießlich, die Hand an die blen⸗ 


Dendlich mit Koth bedeckt unſern Einzug in die Stadt halten. 

So warten wir das Wetter ab, entſchied Andreasti; ſich 

r fügend, welche Dompnigs Warnung 
A e 

Nacht lange, fo ſielen große Regentropfen, und das Bauern: 

ib Ind die vornehmen Gäſte in die überwarme Stube, wäh: 


5 


Kid ihr vom Felde heimgekehrter Mann beiden wohlhabenden 
Radhbarn Pferde aufzutreiben ging. Nach etwa einer Stunde 
baken dieſe zur Stelle, aber noch immer wütheten die ſich 
1 0 Gewitter wie zwei feindliche Heere in unentſchiede⸗ 
loſchlacht. 8 5 5 
delgunden's leichtbewegliche Phantaſie entſpann daran 
anettine-Parabel, — Seht dort die ſtreitenden rieſigen Wol⸗ 
ngeftalten in Angriff und Flucht ſprach fie. — Das ift der 
an der Elementarkönige um die Prinzeſſin Eintracht, 

doch keinem von Beiden angehören kann. Denn fie iſt eine 
elstochter, und die Streitſüchtigen find Geiſterſöhne 
der ſie, nach en Einrichtung, alle 

mü 


toffe entziehen „Jeder der feindlichen Brü⸗ 


I 


ö 


Stift, und jetzt nur um fo lauter von dem Schöppenſtuhle 


anwalt zu einer Woche Ge 


N 


der wähnt, ſich von der ewigen niebri,en Beſtimmung und f 


den gährenden Elementen in ſich zu befreien, wenn er den An⸗ 


dern hinwegſchaffen und ſich mit der Prinzeſſin verbinden 
könne. Daher fordern ſie einander bisweilen mit den Don⸗ 


nerſtimmen und Blitzgeſchoſſen zum Kampfe heraus, nachdem 


ſie am glühenden Sonnenauge der Eintrachtsgöttin lange den 


Wunſch nach ihrem Befitze wieder entzündet haben. Selten 


aber erſcheint, wie heute, der hervorgerufene Feind. Die 
geſammelten Wuth- und Schmerzensthränen des gigantiſchen 
Wettergottes ſtrömen dann unaufhaltſam auf die ſchmach⸗ 
tende Erde, welche ſie begierig auftrinkt. Die Blitzſchleudern⸗ 
den Wolkenkrieger entledigen ſich dabei der böſen Stoffe, und 
brennen die Luft rein. Die Erde athmet in ſüßer, Luſt auf. 
Sie verjüngt ſtets ihre Lebenskraft in dieſen fruchtbaren 
Kämpfen, welche für die beiden Wetterkönige ſelbſt ewig ver⸗ 
geblich bleiben. 
heiter oder umflort das Himmelsauge der jungfräulichen Ein: 
tracht wieder auf die Natur herab. So will ſes mir ſcheinen, 
mein Freund, — ſchloß die Dichterin, — als ob die Kämpfe 
zwiſchen Irrthum und Wahrheit, Tugend und Sünde, dem 


großen Gotteszwecke dienend, durch ihre nothwendige Fort⸗ 


dauer ihren Zweck ſchon an ſich erfüllen, wie jene Wetter⸗ 
kämpfe. So ſcheint es mir ferner, als ob der menſchliche 
Wille an der Schickſalskette ſich immer nach einem großen Got⸗ 
teögefege bewege; und darum tröſtet Euch ob unſerer Vers 


ſpätung wegen Dompnig. 


Aufmunterung zum Seidenba n. 
Um allen Zweifel zu löfen, ob auch der Seidenbau und 
namentlich der Maulbeerbaum im Gebirge gedeihe, ſind nun 
wohl Verſuche genug und Beweiſe Gene vorhanden. Dies 
Jahr ſind ſchon Tauſende in unſerer Gegend gepflanzt worden. 


Bis zu einem neuen Kampfe lächelt dann 


\ 


Der Schachwitzweber Heider in Gebhardsdorf, Kreis Lauban, 


hat dies Jahr ſchon eine bedeutendere Summe en Pere x 


welche jetzt in der ſchoͤnſten und intereſſanteſten Periode fi 
befinden, ausliegen; dieſelben fangen an ihre Cocons zu ſpin⸗ 


nen. Auch ſind zur Probe noch eine zweite Lieferung Grains 
ausgelegt. Jeder, der ſich nur irgend fuͤr Natur 9 Se 


kann die Wirklichkeit, und in unſerer Gegend noch Selten⸗ 
heit, in Augenſchein nehmen uud ſehen, daß, ſofern es nur 
nicht an Futter gebricht, die Sache großartig betrieben, als 
Nahrungszweig dienen kann. Daher weg mit den nichts⸗ 


nuͤtzigen Heckenſtraͤuchern und dafür. Maulbeerbaumhecken 


bond ſie gedeihen an jedem Orte, wenn nur die Unter⸗ 
ge, worauf dieſelben wachſen ſollen, etwas regolt wird. 
Moͤge doch Jeder, der nur irgend kann, etwas fuͤr die Sache 
thun, um den Seidenbau zu heben. 


genommen. 


x 


ER 


(Fortſetzung folgt.) 


>. 


3. Der wegen eines Diebſtahls beſtrafte Hüttenarbeiter 
Ehrenfried Nitſchke aus Schreiberhau wurde wegen zu⸗ 
geſtändlichen Zuwiderhandelns gegen die bei Stellung unter 

Fi Kufiicht auferlegten Befhräntungen mit einer Woche 
1 55 beſtraft. . 
4. Eine gleiche Strafe wegen gleichen Vergehens wurde 
auch wider den wegen ie beſtraften Glasſchleifer 
Benjamin Linke aus Schreiberhau erkannt. 8 
5. Der Gaͤrtner Ehrenfried Hinke aus Boberſtein, Kreis 

Schoͤnau, iſt angeklagt, in der Brauerei zu Maiwaldau einer 
Frau ein neben ihr gelegenes Taſchentuch, worin fie 21 ½ ſgr. 
eingebunden, en wandt zu haben. Der Angeklagte legte ein 
theilweiſes Geſtandniß ab, verſuchte aber das Vergehen mit 
angeblicher Schwachſinnigkeit zu entſchuldigen. us den 
Depoſitionen zweier abgehoͤrter Zeugen ergab ſich aber, daß 
der Angeklagte mit voller Ueberlegung gehandelt, und der 
Gerichtshof verurtheilte denſelben zu 14 Tagen Gefaͤngniß. 

6, Eine gleiche Strafe wurde erkannt wider den Hand⸗ 
ſchu ER ehrling Friedrich Köhler aus Schmiedeberg, 
welcher ſeinem Lehrmeiſter hierſelbſt aus dem unverſchloſſe⸗ 
nen Schube des Verkaufsladen⸗Tiſches geſtändlich 5 ſgr. in 
de Abſicht entwandt hat. 

7. Der Tagegrbeiter Friedrich Daniel Scholz hierſelbſt 

he unter der falſchen Angabe des Gebrauches zur Arbeit 

Rodehacken an verſchiedenen Stellen erborgt, dieſelben 
aber nach Empfang ſofort verkauft. Der Vergehen geſtaͤn⸗ 
dig verurtheilte ihn der he Geste wegen wiederholter 

Unterſchlagung zu einer Woche Gefaͤngniß. 

8. Vorgerufen wurde der Arbeiter Karl Lorenz aus 

rnsdorf, welcher dem dortigen Bleichermeiſter 8 Bleich⸗ 
pfaͤhle entwandt hat. Er war ausgeblieben; es wurde in 
 eontumaciem. wider ihn verfahren und er, nach Vorleſung 
der Anklageſchrift und Abhoͤrung eines Zeugen, zu einer 

Woche Gefängniß verurtheilt. i 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Den 18. Juli: Hr. Minsberg, Proſeſſor, mit Familie, aus 
Glogau. — Frau Amtmann Standke aus Karge. — Hr. Wil: 
liger, Konrector mit Schweſter, aus Bojanowo. — Hr. C. 
Napieratowicz, Gutsbeſ., aus Königr. Polen. — Hr. Hei⸗ 
mann, Kaufmann, mit Familie, aus Brieg. — Frau Tuch⸗ 
macher Fuͤhrling mit Tochter aub Grofien. — Frau E. Reh⸗ 
feld; Frau Baumann; beide aus Poſen. — Frau Gräfin 
V. d. Aſſeburg mit Zräul, v. Budritzka u. Fräul. E. v. Bonin 
aus Neindorf. — Fraul. Molinari aus Breslau. — Hr. Kron⸗ 
ecker, Gutsbeſ., aus Liegnitz. — Hr. Boſſ, Kaufmann, mit 
Lochter, aus Ratibor. — Hr. Scholze, Paſtor, aus Kal⸗ 
„— Hr. Bauer, Hilfsprediger, aus Neuſalz. — Hr. Wielſch, 
lüchſenmacher, mit Frau, aus Rawicz. — Hr. Buchholtz, 
Zimmermeiſter, mit Frau und Familie, aus Bunzlau. — 
Hr. C. Hilſcher mit Schweſter; den Iten: Hr. Paulus, 


Pe mn) 


re en 


H. Koberne; famm 


Auf uns, die wir im Schmerz faſt untergehn; 


T. W. Kramer, Kaufmann, aus Breslau. 10 
Pfarrer, mit Schweſter, aus Brogen. — Pe it 
eisker aus Goldberg. — Frau Konrector Wendhau 
Schwerin. — Fräulein Bade aus Roſtock. — 
E. v. Siegroth; an Kämmerer Falkenburg; 
immtl. aus Rawiez. — Hr, Scholz 
aus Alt⸗Kemnitz. — Hr. S. Machonbaum, Kauftg 
Warſchau. — Hr. Klepper, Partikulier, mit Familie, 
Breslau. — Hr. J. Smakowsky aus Poſen. — Hr. Af 
Kaufmann; Hr. Wildtner, Gaſthofspaͤchter; bel 
Breslau. — Hr. Buchmann, berittener Grenzheamter 
Roͤsnitz. — Hr. Scholz, Buchdrucker, aus Bunzlau, 
Frau Ruſtikalbeſitzer Dobers aus Muͤnchhof. — Den 
Hr. Eckard, Kreisrichter, mit Tochter, aus Goldber 
Hr. F. Maͤhl, Guͤter⸗Negotiant, mit Frau, aus Bretz 
Verw. Frau Prediger Kalk aus Niesky. — Frau P 
Beyer aus Herrnhut. — Hr. Teichmann, Kreisgerichts⸗ 
mit Frau, aus Sagan. — Hr. Muͤller, Kreisgerichts 
mit Frau u. Tochter, aus Ratibor. 5 ; 


3751. Der Miſſionsverein am obern Quels 
ſein diesjähriges Miſſionsfeſt in der Kirche 
Ober⸗Wieſa bei Greiffenberg feiern und 
den 2. Auguſt, Mittwochs Vormittag 
10 Uhr, wozu alle Miſſions freunde hierm 
geladen werden. 25 
3766. Todesfall Anzeige 
Den 22. Juli ſtarb nach 16ſtuͤndigem Kranke 
Muͤllermeiſterin Roſine Kügler geb. Bote, eee 
Alter von 72 Jahren; dies Freunden und Bekannten zii 
Nachricht, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Gottlieb Kügler, Muͤlle 


at 
Heinrich Kuͤgler, Pflegeſohn 
Niklasdorf bei Striegau, den 22. Juli 1854 


3799. Bei der Wiederkehr des Todestages 

unſerer innig geliebten Tochter 
Agnes Mathilde El 

8 Geſtorben den 29. Juli 1833. 


Wo Du gern weilteſt an dem Grabes rande, 
Den guten Schweſtern Blumen hinzuſtreu n; 
Ruhſt ſelbſt Du nun und kannſt im beſſ'ren Lande 
Mit ihn'n vereint der Seligkeit Dich freun. 


Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit Du uns haſt verla 
Noch rinnt der Eltern Thrane ſiedend heiß; 
Nichts ſtillt die Wehmuth, bis auch wir erblaſſen, 
Bis uns auch wird das Paradies zum Preis. 


Ruh' ſanft Du Engel; blicke liebend nieder 
Verſtummen werden erſt die Trauerljeder, N 
Wenn wir Dich Liebling werden wiederſehn. 

s Theodor Weſenberg und 


** 2 
x 


des B 


Beilage zu Nr. 60 


Kirchliche Nachrichten. 


tswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 30 Juli bis 5. Auguſt 185%). 


Sonnt. n. Trin.: Hauptpredigt u. Wochen: 


9. Den 24. Juli. Herr Friedrich Wilhelm 
f nit Soft. Louie Reinecke 
Braun ſchweig. 


choͤnau. Den 9. Juli. Iggſ. Chriſtian Gottlieb Ernſt 
gel, Boͤttchermſtr., mit der Wittfrau Johanne Menzel, 
ein 


oldberg. Den 16. Juli. Der Großknecht Friedrich 
ſe, mit Karoline Schmidt. — Den 17. Der Schneider 
910 Seiffert aus Neumarkt, mit Igfr. Mathilde Prenzel. 

en 18. Der Meſſerſchmied Gottwald aus Harpersdorf, 
Igfr. Karoline Schramm. — Auguſt Kuhn aus Wolfs⸗ 
mit Heuriette Willenberg dafelbſt. 


« Geboren 


ir ſchber g. Den 24. Juni. Frau Koͤnigl. Kreisgerichts⸗ 
Aar Reichel, geb. Clarke, e. X., Olga Eliſabet Eveline 
Ama —— Den 27. Frau Koͤnigl. Rechtsanwalt Aſchenborn, 
ib, Schenk, e. S., Heinrich Anton Karl. — Den 29, Frau 
kufmaun Puder, geb. Martin, e. T., Alexandra Franziska 
hilde Hedwig. — Den 12. Juli. Frau Fabrikarb. Hoff⸗ 
n, e. T., Emma Auguſte Pauline. 
b Grunau. Den 2. Juli. au Häusler Anſorge, e. S., 
Karl Ernſt. — Den 5. Frau Inw. Raupbach, e. T., Hen⸗ 
fette Erneſtine. 
Ku uners dorf. Den 7. Juli, Frau Inw. Weißig, e. T., 
heiſtiane Henriette. N 
Varmbrunn. Den 6. Juli. Frau Korbmachermeiſter 
„.“ Anna Minna Helene Nuguſte. : 
| Echmiedeber „Den 13. Juli. Fran Weber Böhmelt 
\ Hohenwieſe, e. T. — Frau Inw. Kloſe in Forſt, e. S. 
dun 10. Frau Kaufmann Goliberſuch, e. T., welche den 20. 
farb, — Frau Fagearb. Hertwig, e. N. Se 
dire u. Den 2. Juli. Frau Brauermſtr. Weihrich in 
ö eichwaldau, e. J., Anna Maria Martha. — Den 5. Frau 
Sathofpächter Friebe in Ault⸗Schoͤnau, e. T., Emilie Bertha. 
den 10. Frau Schloſſermſtr. Heiber, e. S., Karl Auguſt 


5 Geeſtor ben. + 

j erg. Den 20. Juli. Friedrich Wilhelm, Sohn 

Anerbeſ. Herrn Ritſche, 1 J. G den ſraͤulein 

Oline Auguſte, Tochter des verſtorb. an elteſten 

noorſteher Herrn Lampert, 50 J. 7 T. — Den 20. 
10 5 Tochter des Schuhmachermſtt. Herrn 


Huch, e. S., todtgeb. — Frau Schuhmachermſtr. Schmidt, 


5 Auguſte Louiſe, Tochter 
des Inw. u. Schneider Übel, 10 J. 6 M. — Den 23. Auguſte 
Mathilde Emilie, Tochter des Fleiſchermſtr. Henſing, J M. 4 T. 
Straupitz. Den 23. Juli. Chriſtiane Roſine geb. Scholz, 
hinterl. Wittwe des verſtorb. Inw. Siegert, 57 J. 5 
Gotſchdorf. Den 23. Juli. Erneſtine Marie, Tochter 
des Inw. Scholz, 10 M. 20 T. . 
Boberullersdorf. Den 23, Juli. Bernhard Julius, 
einz. Sohn des Häusler Vogt, 17 W. 8 
Warmbrunn. Den 16. Juli. Herr Julius Robert Fal⸗ 
keuhahn, Apotheker in Krotoczyn, 35 J. ; SEHR 
Schoͤnau. Den 12. Juli. Wittwe Marie Elifabet Auguſtin, 
eb. Henſel, in Ober⸗Roversdorf, 70 J. 22 T. — Den 18. 
Igfr. Maria Roſina Seifert, hinterl. aͤlteſte Tochter des geweſ. 
Ackerhaͤusler Seifert in Alt⸗Schoͤnau, 61 J. — Den 19. 
Gottlieb Seifert, geweſ. Freibauergutsbeſ, in Reichwaldau, 
72 J. 6 M. — Den 23. Iggſ. Johann Ehrenfried Forfter, 
jgſtr. Sohn des geweſ. Ackerhaͤusler u. Schmiedebeſ. Foͤrſter 
in Reichwaldau, 25. J. ar 3 
Goldberg, Den 13. Juli. Verw. Frau Sum. Eliſabet 
Boͤhm, geb. Ruͤffer, in Wolfsdorf, 2) J. 6 M. — Heinrich 
Paul, Sohn des Schloſſer Miller, 1 J. 2 M. 27 . 
Den 15. Die Ehefrau des Stadtwachtmeiſter Hrn. Schmidt, 
geb. Hoppe, 52 J. 10 M. 15 T. — Verw. Frau Zimmergef. 
Schröter, geb. Bufe, 76 J. 8 M. 14 T. — Den 18. Erneſtine 
Pauline, Tochter des Stellbeſ. Zobel in Wolfsdorf, 6 
Hohes Alter. e 
Am 14. Juli c. ſtarb zu Dittersbach ftädt. der Häusler 
u. Weber Johann Chriſtian Berg, alt 83 Jahr 1 Monat 
u. 3 Tage. Demſelben wurden von 3 Ehefrauen 31 Kinder 
geboren. RE . 5 Er 


Ebe- In bi lan m 

Am 2. Juli, Sonntags, wurde in der evangeliſchen Kirche 
zu Schmiedeberg, im ene Ge 8 
Weber Blumrich' ſchen Jubel ⸗ Ehepaare aus Hohenwieſe 


die von Ihrer Majeſtaͤt der Königin demſelben Allerhuldreichte 


ewidmete Bibel am Altar unter Anſprache des Geiſtlichen, 
überreicht und die dieſem Gnaden⸗Andenken beigefügte Könige 
liche Gnaden ⸗Unterſtuͤtzung mit 10 Rthlrn. behaͤndigt. 


— nn 


Dyuck fehler. 


Joh. 


M. 


In voriger Nummer (50) des Boten iſt Seite 876 in der s 


Anfangszeile des Nachrufes auf Herrn C. E. Siefert der 
Datum des Todestages unrichtig abgedruckt. Es muß heißen: 
Erinnerung an den 2. Juli 2853. 


Liter ariſche . 


3200, Durch Eruſt Neſeuer in Hirſchberg Muß 5 


auf feſte Beſtellung bezogen werden: 


Das ſernſte und ſiebente Buch mon 


das iſt: Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Geheimniß aller 
Geheimniſſe. Sammt den verteutſchten Offenbarungen und 
Vorſchriften wunderbarſter Art der alten weifen Hebräer, 
aus den Moſaiſchen Büchern, der Kabala und dem als 
mud zum leiblichen Wohl der Meuſchen. Wort: und Bild⸗ 
getreu nach alten Handſchriften, mit 42 Jafeln. 
Dritte um das 


1 Tyr. 12 gr - 


N vermehrte Auflage . 5 | 


K 


13 folgende Geſchenke eingegangen: 


Herr Buchhändler Aderholz 


: Sonnabend den 29. Juli: 

Letztes Gaſtpiel des Hru. Ludwig Meyer vom 
Sreslaver Stadt Theater. f 

f Sonntag den 30. Juli: 

Drei Tage aus dem Leben eines Spielers. 

2 C. Schiemang. 


— 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
3802. Bekaunt machung. 
ur das Krankenhaus in Erdmannsdorf ſind ferner 
2 rtl. ſgr. pf. 
e dee die Königin’ von Baiern 50 — — 
ine Königliche Hoheit der Prinz Adalbert ee 
J — — 


von Preußen ee 
Herr Superintendent Roth in Erdmanssdorf 3 — — 

tiftsdame von Caphengſt in Heiligen⸗Grabe 

in der Oſtpriegnit ttz 5 
Stiftsdame Fraͤulein von L ſtorg in Heiligen 
IC . er | 
Frau Generalin von der Goltz daſelbſt - 1 — = 
Landrath der Oſtpriegnitz von Graͤvenitz in 

)))) ͤ ͤ et NT 

Ungenannt in Hirſchberg Pre 


Herr Freiherr von Rotenhan auf Rentweins⸗ 
dorf im Königreich Baiern 10 Friedrichsd'or 56 20 — 
Ungenannt in Werners dorfer — 
ungenagnnt in Kauffung Kreis Schönau, 8 20 — 
te Excellenz Frau Generalin von &indheim . W — — 
Die Tytoler Lublaſſer u. Rahm fuͤr 2Handtage — 12 — 
in Heriſchdorf 


2 Friedrichsd oe 11 10 — 
. SE) 1a 
Da a N ] 
F. v. * „ % /— FE TE Fa 12 1 — 
Bon der Gemeinde Hartuuu 2 16 — 
Herr Gutspaͤchter Wagner daſelbſt RE 1 — — 
Herr Lehrer Göbel in Steinſeiffer. 1 — 

nannt in Erdmanns dort 

Herr Paſtor Standfuß in Schreiberhau 1—— 
R 5 Summa / 99 — 
AR Der frühere Betraa 2377 5 10 


Summa 20030 13 10 


3750. Theater in Warmbrunn. 


W 


7 


3744. Bekanntmachung. 
„Die Lieferung des für den Winter 1854 — 1855 fi 1 
hieſige KreißsGericht ſowie fuͤr das kreisgerichtliche Gefd 
niß erforderlichen Holzbedarfs von circa 220 Klafte 
namlich: 50 Klaftern Birken⸗ und i 
110 Klaftern Fichten⸗Leibholz und 
60 Klaftern Stuͤckholz : 5 
ſoll unter den im Bureau I des hieſigen Gerichtshau 
ausliegenden und daſelbſt einzuſehenden Bedingungen ıı 
Wege der Submiſſion vergeben werden, und iſt zu di 
Behufe ein Termin auf 
den 10. Aug uſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale des hieſigen Gerichtshauſes vor 
Herrn Krelsrichter Bouneß anberaumt worden, wozu Bi j 
tungsluftige eingeladen werden. Etwanige ſchriftliche 
ferten find verſiegelt bis zu dem anſtehenden Termin 
dem genannten Bureau abzugeben. 

Firſchberg den 24. Juli 1854. 

5 Königliches Kreis⸗ Gericht. 


3773. Freiwilliger Verkauf. 
Das unter No. 16 des Hypothekenbuchs zu Mitteln, 
radswaldau belegene, zum Nachlaß des Kramers Karl 
Gottlieb Kieſewalter gehörige Freihang Da 
abgeſchaͤtzt auf 1304 Thlr. 25 Sgr., zufolge der febſt de | 
pothekenſchein und Bedingungen, in der Reglſtratur einzu⸗ 
ſehenden Faxe, ſoll 1 
am 1. Septbr. 1854, Vormittags von 10 Uh 
ab, vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. „ 
Landeshut den 15. Juli 1854. 2 8 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung, h 


Freiwilliger Verkauf. 
i Kreisgericht Goldberg. Er 
Erbtheilungshalber fol das, zem Nachlaſſe des Baur 
Johann Gottlieb Conrad gehörige Bauergut, Ne IH 
zu Ulbersdorf, enthaltend ein Areal von 66 Morgen Acker, 
4 Morgen Wieſe, und 5 Morgen Buſch, und kaxirt auf 
6200 Thlr. 20 Sgr., a SLR 
am 5. Septbr. d. J., Vormittags uhr, 

in unſerm Terminszimmer verkauft werden. Die Tax kaun 
in unſerem Bureau 24 eingefehen werden. 3 


— 


Außer verſchiedenen Lotterie⸗Gewinnſten find noch einge⸗ 
8 dagen an Geſchenken: ein Bett und Kleidungsſtucke von 
3 & b. N., ein großer Stamm Schindelholz vom Ortsrichter und 
Borwerksbeſ. Meereis in Hartau, ein großer Eichenſtamm von 
Herrn von Foͤrſter auf Langenau, Kreis Loͤwenberg, 100 Band: 
Dienſte von der Gemeinde Steinſeiffen, 4 Spanndlenſttage 
von dem Kramſtaſchen Gute in Schmiedeberg, 2 desgleichen 
som Grundmüller Scholz in Quirl, 12 desgleichen von der 


3781. Der zum nothwendigen Verkauf des ae 
garten nebſt Zubehr, No. 3 vor dem Oberthore, auf d 
14. Auguſt dieſes Jahres 2 5 

angeſetzte Termin iſt aufgehoben worden. N | 
Volkenhain den 25. Juli 1864. e 
Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation 

5 en Re — — | 


SR Germeinde Seydorf, 6 desgleichen vom Dominium Stons⸗ 1028. Nothwendiger Verkauf. 2 
. desgleichen von der Gemeinde Stousdorf; der Orts⸗ Die Freiſtelle No. II, abgeſchätzt auf 623 Thlr. 10 Sgt. 


1 Rieſel, die Bleichereibeſitzer Frieſe und Siegert, und 
der Bauer Beer in Giers dorf haben noch ein Mal ſchweres 
Bauholz und das Dominium Lomnitz 10,000 Ziegel ganz 
allein angefahren. ; 


und die Acker⸗ und Wieſenparzelle No. 16, abgeſchätzt du 
449 Thlr. 10 Sgr., beide zu Thomasdorf, zufolge der, ai 
Hypothekenſchein 5 Bedingungen in der Regiſtratur elt 
; 18e { ö 5 Er zuſehenden Taxe, ſo F 

Endlich 20 Scheffel Kalk von Herrn von Prittwitz auf = ; uhr, 
RNudelſtadt, Kreis Boltenhann, und eine Parthie Schindel“ am 1. September 1854, Vormittag Ko 
dolz »on Heren von Shielau auf Schreibendorf, Kreis an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaßirt werden. 
Landeshut. Hirſchberg, den 28. Juli 854. Bolkenhain, den 15. April 186. 
Der Koͤnigliche Landrath. v. Graͤve niz. Königliche Kreib⸗Gerichts⸗Deputstion. 


* 


5 


N * Nn 


8 Anktions⸗ Anzeige. 

aftigen Dienſtag, als deu 1. Auguſt c., von Vormittags 
ah, ſollen auswanderungshalber zu Boberroͤhrsdorf 
90 ſämmtliche Haus ⸗ und Wirthſchaftsgeräthe⸗ be⸗ 
(hend in Betten und Kleidungsftücen, einiger Bettwäfche, 
hölzernen Bettſtellen, 2 Kleiderſchraͤnken, 3 Kommoden, 
nem Forto, einem Glasſchrank, einem Brotſchrank, einer 
ge guter Glaͤſer und Flaſchen, vielem eiſernen Kochge⸗ 
hire, einem Sopha, einem Großſtuhle, etlichen Polſter⸗ 
ühlen und Tiſchen, einem kupfernen Keſſel, einem eifernen 
fen Mörſer, vielem Garten⸗Handwerkszeuge, 4 Fruͤhbeet⸗ 
entern, vielem Weberzeuge, als große u. kleine Pfeifen, Zeuge 
lor sor Wolle, Webeſtühle, einer neuen Wanduhr, 2großen 
faffebrennern, einer großen Kramermühle, vielen Obſthor⸗ 
den, Bilder - Büchern, einem neuen Backtroge mit Schuͤſ⸗ 
feln, einer großen guten Waͤſchmangel, ſowie 66 Pfd. ge⸗ 
echelten alten Flachs und eine Ziege, alles gegen gleich 
are Bezahlung, aufs Steigergebot verkauft werden; wozu 
Mufkuſtige eingeladen werden vom Eigenthüͤmer. = 
3762. Verpachtung. 

Eine neugebaute Schmiede in einem ſchönen Dorfe, nahe 
beim Wirthshaus u. der bedeutenden Communicationsſtraße, 
mie einem jährlichen Pacht von 30 rt lr. und dem Gigen⸗ 
thilmer ein Pferd frei zu befchlagen, iſt vom 1. Auguſt ab 
u verpachten. Der Pacht muß vierteljährlich vorausbezahlt 
werden, Zu erfragen portofrei bei dem 
ie Agent Sonntag zu Markliſſa. 


8 


” ei ES * — =: > * 
Brauerei⸗Verpachtung. 

die neuerbaute Stadt: Brauerei, verbunden mit dem 

Ausfchante geiſtiger Getraͤnke, und wozu Meilenrecht und 


kerpflichtet find, ihren Bedarf an Bier aus der Stadtbrauerei 
i entnehmen, ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf anders 
wetige 6 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige qualificirte 
Brauer, welche eine Kaution von 150 rtl. in Skaatspapieren 
legen können, werden hiermit eingeladen zu dem, den 
21. Kuguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
hieſigen rathhaͤuslichen Lokale anſtehenden Termine zu 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu ge⸗ 


er 
wärtigen. 
Bedingungen, ſowie Wohn und die übrigen Gebäude 

Mbit Utenſilien, können täglich in Augenſchein genommen 
werden, und haben ſich deshalb Pachtluſtige bei dem Nath⸗ 
mann Kärger zu melden. 
Nimptſch, den 26. Juni 1861. 5 

5 Die Brau⸗ Deputation. 


Zu serkaufen oder zu verpachten. 


folgen kann. 
i in frankirten Briefen bei Unterzeichnetem das Naͤ⸗ 
Sch önwälder. 


3 Le be weo hl. 

Bei meinem Abgange von hier, ſage ich allen Freun⸗ 

id Bekannten ein. ekzliches Lebewohl!“ : = N 
rodorf den 2. Juli 1851. Paul Steige. 


8 ; * 


Privilegien Id Kretſchmer auf den nahe gelegenen Doͤrfern 


3758. Ohne dass unsere seitherigen Firmen und 
Geschäfte eine Umänderung erleiden, begründen 
wir am hiesigen Platze eine 5 = 
Baumwoll- Garn-Spinnerei,n. 3 
unter der Firma: 

„Mosche & Gringmuth.““ 


* 


Wir beehren uns dieses, unter Bezugnahme 


auf unser Circular, hiermit ergebenst anzuzeigen. 
Hirschberg aim Juli 1854. 1 

Ohr. Gottfr. Hosch. 

G. A. Gringmuth. 


3673. Mit dem 1. Auguſt d. I. geht die ſeither den reſp. 
Erben des verſtorbenen Herrn Stadtmuͤller Bauch gehö⸗ 
rige Dauermehl⸗ Fabrik zu Johnsdorf in meinen Be⸗ 
ig uber. Dieſelbe wird durch einen, Meiſter vom Fach ge⸗ 
leitet und daher gewiß ſtets ein ſchoͤnes 
werden. N a 
Der Verkauf von Weisen und Roggen = Mehl in allen 
Nummern wie von Klei und Futtermehl beginnt mit dem 
2. Auguſt in meinem hierſelbſt am Markt und Boͤhmiſche 
Straßenecke No. 55 belegenen Hauſe. 
ehrten Mitbuͤrger wie die reſp. Bewohner des hieſigen und 


der benachbarten Kreiſe mich auch in dieſer neuen Gefchäfte- 


Branche mit ihrem Vertrauen zu erfreuen, das ich durch 
reelle Bedienung zu erwerben und zu erhalten ſtets bemüht 
ſein werde. 2 In A. Kuhn. 
Landesput den 24. Juli 1854. — Er 
3591. O f e rte 


weiſe zu beſorgen, und erbittet ſich RE 


orts als 2 3 
Buchbinder u Galauterie- Arbeiter 


Fabrikat geliefert : 


Ich bitte meine ger 


etablirt habe und empfehle mich zur ſauberſten Anfertigung 5 


aller dies Fach betreffenden Artikel. 
Loͤwenberg den 24. Juli 1854. 5 
RER Feodor Rother. 


Für Auswanderer! 
3800. Wir Endes Unterſchriebenen empfehlen die Herren 
F. W. Hoffmann 4 Lauahein in Hamburg, 


Deichſtraße Nr. 5, an die uns Sch felgen Auswanderer, 
splaͤtzen nach Amerika 
indem wir die Ueberzeugung haben, daß 


beſonders zur Beſorgung von Schi 
und Auftenlien, 
dieſelben die Billigſten und Reellſten find. Auch rathen 


wir jedem Auswanderer, ſeine Reiſebeduͤrfniſſe, ſowie gmeri⸗ 


kaniſch Geld, in Hamburg zu beſorgen. Hamburg iſt der 5 


Markt aller Märkte! nr 5 
G. Breuer aus Markliſſa, 
‚Nubrecht, ebendaher, 37 
(für 40 Perſonen unterſchrieben ) „ 
„W. und H. Kerndt,, 
fammtlich nach Nord Amerika 


„ Be 


5 3709. Seit 3 Jahren litt ich fortwährend an Flechten und Ausſchlägen an beiden Armen und am 
=“ die ich durch Anwendung von vielen nur möglichen Mitteln nicht beſeitigen konnte und hatten ſich 
Flechten bereits auf beiden Armen, faft über die Hälfte des Ober⸗ und Unter⸗Arms, ausgebreitet. 

Um Richts unverſucht zu laſſeu, kaufte ich mir bei Herrn Kaufmann Eduard Groß in Bres 

auf dem Neumarkt, ein Stück Dr. Mouchardt's Schwefel⸗Seife, wovon 2 Stück 5 Sgr ko 

und zu meiner lleberraſchung und Freude hat mir grade dieſes fo einfach ausſehende Mutel die beſte Wir 
gethan, indem meine Flechten und Ausſchläge ganz befeiti-t find, wenn ich nur noch ein zweites Stü 
angewendet haben werde. Dies bezeuge ich biermit zum Dank und zur Kenntnißnahme Aebnlich⸗Leidende 

Heinrich Wolff, Viehhändler aus Sarne bei Rawitz, den 30. Mai 185 


Für Auswanderer! 


Der Unterzeichnete, von der Königl. Preuß. Regierung conceſſion 
Haupt⸗Agent für die Häfen Hamburg und Bremen, befördert direkt durch fü 
Expedition (im Intereſſe der Reiſenden nicht über Liverpool) allmonatli 
Iſten und löten per Dampf: und Segelſchiff nach: : — 

„eu: Vork, Philadelphia, Baltimore, Qucbed 
NMew⸗Orleaus, Galveſton und Auſtralien “ 
zu den jedesmal allerbilligſten Original⸗Hafen⸗Preiſen unter prompteſter Erf 
lung feiner eingehenden Verpflichtungen und empfiehlt hauptſächlich fruhzeitige U 


32414. 


meldung. 


880 Geſchäfts⸗ Empfehlung. 
Sg 
SGrundſtücken jeder Art, fowie zur Beforgung von 
Kapitaliepn und deren Unterbringung, und aller in 
das Kommiſſionsfach gehörigen Geſchäfte, empfiehlt ſich 
Einem Hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt, 
mit der Verſicherung, daß jeder reelle Auftrag redlich, 
prompt und zuverlaͤßig ausgeführt werden wird. 
Waizenrodau, bei Schweidnitz. 
C. Schönwald. 
k = Kommiffions: Agent. 
3759. Dem anonymen Einſender eines Briefes an mich, 
mit dem Poſtſtempel ..Landerhut diene hiermit zur 
Nachricht: daß ich die in quest. Briefe gegen meinen Dienſt⸗ 
necht Ehrenfried Peter enthaltenen, ehrverletzenden 
Beſchuldigungen ignorire, und den ꝛc. Peter nach wie vor 
für einen unbeſcholtenen, rechtlichen und ehrlichen Menſchen 
halte. Giesmannsdorf den 23. Juli 1854. y 
Heinrich Herrmann, Brauereibeſitzer. 


3775. Herr Butterhändler Hahn in Hirſchberg hat in Nr. 52 

d. B. erklärt, daß er mich zu unrecht berchuldiat habe. 

Wer ferner Uebles von mir redet, den werde ich ohne Weiteres 
verklagen. Joh, Jul. Ehrenberg aus Maiwaldau. 


Ich Endesunterzeichneter erkläre dem Ehrenfried Ruͤcker 
zu Spiller M.⸗A. öffentlich; daß ich die beleidigende Rede, 
welche ich am Sonntage vor acht Tagen ausgeſprochen, 
hiermit zurücknehme, und leiſte oͤffentlich Abbitte, indem dieſe 
IR 7 ſchledsamtlich am 19, Juli c. verglichen worden. 
K Gärtner Auguſt Reimann. 


e 


* 
7 


Auf portofreie Anfragen wird Auskunft und Proſpect unentgeldlich erthailt, 
2 505 C. Platzmann, = 
conc. Ha upt-Agent zu Berlin, Louiſen-Platz 4 


8 


„ Zum un: und Verkauf vos Landautern und 


Verkaufs⸗Termin auf 


Verkaufs Anzeigen. ER | 
3797. Eine gut gebaute Schmiede in einem großen Dort 
bald zu verkaufen. Nachweis ertheilt der Agent Wag, 


3507. Kar 


Gaſthof⸗Verkauf 


Den vis-A-vis dem neuen Schwurgerichts⸗Sitzungs 
und dem neu zu errichtenden Bahnhof, in der Stadt zun 
ſehr vortheilhaft gelegenen frequenten . 

„Gaſthof zum grünen Adler“, 

mit mehreren Gaſtzimmern und Stallungen für 50 P 
bin ich, ausdauernder Kraͤnklichkeit wegen, Willens, 
zu verkaufen. : ; 1 
Geneigte zahlungsfaͤhige Käufer werden event. zu e 


Dienſtag den 8. Auguſt h., 
welcher in lone abgehalten werden fol, hoͤflichſt eingel 
Von den Kaufs⸗ Bedingungen, ſowie dem Inventg 
kann vorher Einſicht genommen werden. 2 
Jaäſchke in Schweid 
Haus- Verkauf. e 
Mit Genehmigung eines Königl. Kreisgerichts zu Hirſe 
berg iſt das Frei⸗Haus Nr. 40 zu Hartau, der vz 7 
benen Wittwe Beate Ziegert gehoͤrig, wozu ein Grafegätt: 
chen gehort und in gang gutem Bauzuſtande ſich befinde 
ofort gegen baare Zahlung baldigſt zu verkaufen, woß 
Termin auf den 3. Anguſt, Nachmittags 2 Uhr, I 
eigenen Behauſung anberaumt wird, Kaufpreis und 2 
gungen find zu erfahren bei dm E De \ 

0 päneler Gottlieb Opitz zu Ober⸗Stranpitz, 


DDD 
Freiwilliger Verkauf. = 
ne im Badeort Salzbrunn, nicht weit vom Bruns 2 
entfernt gelegene Neftauration, genannt zur 2 
öriedrichs ruh, mit 5 Morgen Ackerland, Wieſe⸗ 2 
Bade, auch Obſtbäumen, letzteres mit einem lebenden 
une eingeſchloſſen, nebſt Kolonaden, dem fruͤheren 
alten Brunnenhauſe (ſogenannter Tempel), Sommers 
luſern und einem gut verfehenen Inventarium, bin 
illens veränderungshalber ſofort unter ſoliden 
gungen en, Näheres zu erfahren beim 2 
Akigmthumer Maaß, Mundkoch bei Sr. Durchlaucht 2 
Jes Fürſten von Pleß zu Pleß, auf portofreie Briefe, 2 
Sud muͤndlich gerichtet nach Fuͤrſtenſtein i. Schl. 3 
Essigs 
19, Meine hierorts gelegene neuerbaute Schmiede mit 
Scheffel Ausſaat und für 4 Kuͤhe hinreichendes Wieſe⸗ 
a bin ich, Willens unter foliden Bedingungen zu vers 
Rufen, und konnen Selbſtkäufer ſofort mit mir in Unter: 
handlung treteu. Rudolph, Schmiede⸗Mſtr. 
Mrnersdorf, Kr. Bolkenhain, den 18. Juli 1831. 

Das einſtoͤckige Haus Nr. 8 in der Niedervorſtadt 
MW Biebenthal, nebſt einem Graſegarten mit fruchtbaren 
Döftbäumen beſetzt, von 12 Metzen Ausſaat, iſt aus freier 
ud zu verkaufen. Die Kaufsbedingungen können bei dem 
Nudmacher Franz Kunz ner daſelbſt eingeſehen werden. 


0. Eigenthuͤmer des Gutes Nr. 78 in Buchwald, 
echmiedeberg, iſt Willens mit Ernte, todtem und lebens 
in Snvertarium baldigſt aus freier Hand zu 

Größe des Flaͤcheninhalts beträgt 220 N 


ko Ga ſt hof ⸗ Verkauf. 
Etbſonderungshalber iſt der Gaſthof zum Schwerdt 
bers Salzbrunn, in der Nähe des Brunnens, bes 
nd aus 12 zu vermiethenden Stuben nebſt Schaͤnkſtube, 
ſezimmer, Stallung für 20 Pferde, e e 

roßen Garten, in welchem ſich eine bedeckte maſſive 
bahn mit einem Billardzimmer befindet, und einer 
Aan aus freier Hand zu verkaufen. Die Lage die⸗ 
Beſigung eignet ſich ei) u andern Etabliſſements. 
enftliche Kaufer wollen ſich wegen der Kaufbedingungen 
durch portofreie Briefe oder auch perſoͤnlich an den 
Aiſwirth Herrn Heinrich Scholz im Schwerdt zu 
Glzbrunn wenden. 


Hanus Verkauf. 


2 


CCC T 1 


3020. Eine Bock Windmühle 885 
im beſten Bauzuftande, mit 2 Morgen Acker, unweit Janer, 

iſt unter ſoliden Bedingungen veränderungshalber ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. e 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Fa 
C. H. Bürgel in Jauer. 


3711. Haus Verkauf. 5 
Das in Hermsdorf u. K. ſub Nr. 208 belegeue, von 
allen herrſchaftl. Laſten freie, in ſehr gutem Bauzuſtande 
befindliche Haus, welches 2 Stock hoch iſt, 6 heizbare 
Stuben, 2 Kuͤchen, eine Alkove, ein Gewölbe und 4 Kam- 
mern nebſt Bodengelaß enthält, auch eine Scheuer, Holz⸗ 
remiſe, Pferdeſtall, eine Plumpe, einen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten hat und zu welchem noch ein Stuͤck Krautland gehört, 
ſoll ortsveraͤnderungshalber, mit und ohne Möbeln, aus 
freier Hand im Wege der öffentlichen Licitation verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf 3 5 
den 7. Anguſt d J., Nachm, 2 Uhr, 5 
an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß i des Kaufgeldes 
auf Verlangen ſtehen bleiben kann, und daß das Haus 
nebft Garten mit einer Mauer umgeben iſt. ; 
Die Auswahl unter den Meiſtbietenden wird vorbehalten, 
3608. Haus werkanf. a 5 
Das zu Lauban ſub Nr. 283, unweit des Marktplatzes, in 
der Badergaſſe befindliche brau⸗ und bierberechtigte maſſive 
Wohngebäude ſoll fuͤr den feſten Preis von 1800 rtl. 
— mit „ Anzahlung, während. ½ bei puͤnktlicher Zins⸗ 
zahlung zu 4 Prozent darauf ſtehen bleiben konnen — aus 
freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthält 7 bewohn⸗ 
bare größere und kleinere Zimmer, 4 geräumige Boden: 
gelaffe, 2 große Keller, ein Gewölbe auf ebener Erde, Raum 
zur Einrichtung eines Pferdeſtalles, einen kleinen Hofraum 


nebſt Holzſchuppen, iſt vom Hausflur bis zum Boden durch? 3 


angig mit fandfteinernen Treppen verſehen und zahlt jahre 
ich nur wenig über 1 rtlr. Abgaben. Nähere Auskunft 
ertheilt für Kaͤufluſtige der E 


Lauban, den 23. Juli 1854. 


SEIBESVESITEIEITT e 


2 3678. Freiwilliger Verkauf. a 2 
2 Veränderungshalber ſind wir Willens unſere in der = 
2 Stadt Freiburg i. Schl. gelegenen Haͤuſer, eins in der 
Vorſtadt, zwei Stockwerk, maſſiv gebaut, mit mehre⸗ 2 
J ren Stuben, Hofraum, zwei ſchoͤnen Gemuͤſegaͤrten — 
= nebſt Obſtbaͤumen, worin fich in dem einen Garten an 
dem dicht porbeifließenden Muͤhlgraben mehrere Fiſch⸗ = 
2 halter befinden „ſo auch das Haus mit Weinſtoͤcken = 
verſehen. a 5 x PS 
Die andern zwei Haͤuſer, welche dicht nebeneinander = 
= ſtehen, desgleichen maſſiv mit 2 Stockwerk gebaut, = 
Z mit mehreren Stuben, worin ſich auch in dem einen, 2 
welches die Neumarkt⸗ und Nicolaiſtraßen⸗Ecke bildet, 4 


eine Feuerwerkſtatte und ein Verkaufslokal befindet, 
welches letztere ſich zu einem Deſtillations⸗, ſowie zu 
jedem andern Geſchaͤft eignen kann, unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen einzeln oder auch im Ganzen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres ertheilen auf portofreie Briefe, 
auch mündlich, die Wittwer ſchen Erben in H 


2 
3 


2 dorf bei Waldenburg, im Gaſthofe zur „Friedens⸗ a 


2 Hoffnung.“ 


* 
3 


Kanzlei⸗Inſpektor Hartmann. 0 


> 


— 


. 


erms⸗ 1 


* 


3675 Zu verkaufen 
iſt ein Gut bei der Stadt Hirſchberg in Se gelegen, 
drca 140 Morgen, worunter 20 — 22 Morgen Wieſe, 
Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und Ziergarten, mit einer herrſchaftlichen 
neu eingerichteten Wohnung, vollftandigem lebenden und 
todten Inventar 5 
Nähere Auskunft ertheilt der 
Rechtsanwalt A ſch en b orn zu „ Hirſchberg. 

Verkaufs : 2 neige. 
Eine gut eingerichtete, in einer belebten Kreisſtadt in 
wohlhabender Gegend hoͤchſt romantiſch gelegene Meſtan⸗ 
ration iſt wegen vorgerückten Alters ihres Beſitzers, mit 
vollſtaͤndigem Inventarlum unter ſehr annehmbaren Be⸗ 
Angıngen, zu verkaufen. 

as es beſteht aus zwei Wohnhaͤuſern mit 


3782. 


den erforderlichen Wohn⸗, Fremden⸗ und Gaſtzimmern, mit 
Billard, Tanzſaal und heizbarer Kegelvahn, — die einzige 
dexartige am Orte und in der Umgegend — und einem Ge: 
muͤſe⸗ und Blumengarten. Billard und Kegelbahn HER 

die Zinſen des Kaufkapitals und außerdem ſind jaͤhrlich 

an 40 Thlr. Sausmiethe zu beziehen. Auf mündliche oder 
portofreie Anfragen wird Herr G. Conrad in Schmiede⸗ 
berg nahere here Auskunft ertheilen. 


ae Ein 7 rei g ut mit 150 Morgen Acker (im 
waffe Lande) iſt für 5000 Thlr. zu verkaufen. Das neue 
maſſive Wohnhaus iſt mit Ziegeln gedeckt. 
Commiſſionair G. M eyer. 


— 
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en., Aegenſchirme 


in Seide und Baumwolle erhielt wieder 


Birſchberg. A. Scholiz. 


3790 Gefundes Rog, gen⸗ und Hafer Streß tft noch 


zu verkaufen beim Bäcker Jos eph in in Boberröhrsdorf 


uin Streichwachslichte, 


* 


zu den billigſten Preiſen 


053777, 


1000 Stuͤck 10 ſgr., 


3000 Stuͤck I rel, 15 fer. empfiehlt 
Carl Kle i n. 


3791. dur jetzigen Erntezeit empfiehlt alle Sorten 
Liqueure und gute Korubrauntweine 
E. Laband, Langgaſſe. 


854. 


Sirſchberg, im Juli 


Indem ich meinem n Spezeref 5 Geſchäft eine 
Miederſane von Tafel nos 


zen ki elegt habe, fo empfehle ich daſſelbe allen Glaſern und 


N 3764. 


3 Stangen "Pamade: 


und Feſtigkeit. 


iſchlern, unter Zuſicherung der billigſten Bedienung. 
ee den 26. Juli 1854. 
Nobert Friebe. 


U egetabilische 


— — 


(Original⸗Stuͤck 1 bis 7½ Sgr.) 
Dieſe Etangen⸗Pomade wirkt ſehr wohlthtig auf das 
Wachsthum der Haare, indem ſelbe nur aus Ingredienzien 
beſteht, die ſehr vortheilbaft fuͤr das Machs thum und die Ver⸗ 
ſchönerung der Hgare ſind, und verleiht den Se Glanz 
Nur acht zu haben bei 
Friedrich Georae, 
Herren⸗ und Damen⸗Friſeur in Warmbrunn. 


* 


ausgeſchlagen, gan, gut gebaut, 


3795. Ein guter Maha o ni⸗ Zingel, von 6. 
er baldigſt zum Verk kauf. 
: o ſagt die Expedition des Boten. : 


— — B 


3749. Im P aß kr et ſcham zu Ober⸗Schmiedebe 
stehen 70 Kaſten gut gearbeitete Dachſchinde 
zum Verkauf. . 


3750. Streichhölzer von bekannter Site, 10 
Pack nur 1 Sgr., N a 
e 


Hüte und Mützen 


in größter Auswahl, empfiehlt 


a Lange 


9703. 


Sirſchbera. \ , Scholtz | 
3776. Beſtes Heard! 

empfiehlt Robert Friebe. 

9718. Bekauntmachun für Fre 


Einem jungen Manne, ee Willens iſt ſich nieder) 
laſſen zu wollen, wird in Goldberg Nro. 112 zu feinem 
Geſchaͤfts⸗Betriebe mehreres ganz gut gehaltenes, faſt noch 
neues Handwerkszeug unterm ige Jagen nach 


3701. Ein g gut gehaltene ß. ge Suftzument 
Giersdorf bei Warmbrunn 8 


9520 26. Eine Koppel EN Ibe Ja a 9d 9 un 1 ein Jah 
abe zum Verkauf im Forſthauſe zu He 


RX XXXXXXXXXX XEN. EAR 
Aromatiſche Schwefel⸗Seife 
nach Ur. Wonuch ard, Arzt in ee 


Preisgekröntes Mittel gegen 5 
Finnen, Hautausſchlage, itapaunı N 
alle Hautübel. f 
e Beſonders gegen | im Geſicht u. auf Finden 
aus . Preuß. conceſſionirter 15 ik. 
Engros » Lage 
* Handlung Eduard Groß in Bres g 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 
5 Friedeberg a Qu. Caroline verw. Scod 1. y 
ÜÄRAANRAARKRAUKUR: MTG 
90 
5 Tafelglas 
empfiehlt der Tiſchlermſtr. Ferd. Witt Witti 
3134: K Rein n ſammt⸗ſchwatze Comptoir Din \ 
aͤcht engl. Stahlfeder-Dinte, Fade Garmin: un 
blaue Dinten, in Glaͤſern und 


REERNEN 


NR 


rucken, „1% 2% 
3.7 Sgr., empfiehlt A. Waldo in Hirſchber 


3763. Ein ganz neu Spa z 


Ein ganz neuer S azierwagen mit eiſer 
Axen, auf Drückfedern, mit 5 


enſtern, Lederverdeck und Al) 
ſteht zu Sie b 
in Goͤrisſei 


e von 346 Rı 
ſowie verſchiede 0 
7 4 blen | 


— Gaſtwirth Engler in 


3770. Eine kupferne Branntweinbla 

aba nebſt Helm und Schlange, 
ifchgerd aͤthe find zu verkaufen. 

Toei zu Warmbrunn, 5 a 


Tbran⸗Glanzwichſe, vorzüglicher Güte, 
90 Stuͤck lloͤthige Schachteln I rtl, 5 
120 ũ ä ä ĩ3 #8 dto. 1 * 
1 Audere Eananaff 
J. E.; el, Äußere Langgaſſe 
fruͤher in Hermsdorf u. . 


Den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige, daß 
o bewährten 5 0 

ſe-Bertilgunas Räucher⸗Maſchinen 
Filth zu haben ſind bei 

6 Adolph Baer, Zirkel⸗ und Zeugſch mied. 
gau im Juli 1854. 


Kauf Geſuche. 


Getrocknetes Waldgras 
um. Gebrüder Caſſel. 
, Butter in Kuͤbeln 
IR ft und bezahlt die höſch ſten Prei ſe 
Nobert Lundt, dufere Langgaſſe. 


\ Ein Uhu 
baldigſt ze kaufen geſucht. Von wem? im Kurſaale 
Warmbrunn. ; 


Zu vermietben. $ 


5 A 2 C. G. Stetter. Haus⸗Nr. 217. 

15 ei freundliche Stuben im erſten Stock mit Bei⸗ 

0 ind von Michaeli d. J. ab zu vermiethen, beim 
lattbindermeiſter Albrecht, Muͤhlgrabengaſſe No. 635. 
Perſonen finden Unterkommen. 

% Ein unverheiratheter Gärtner, der fein Fach vers 

ht, gute Atteſte beſitzt und die Bedienung machen kann; 


rſchberg verlangt. 
0 enten G. Meyer. 


5 Perfſonen ſ nchen unter kommen. 
Ein junger Oeko nom, mit guten Zeugniſſen vers 
„ wünfcht ein baldiges Engagement und würde es 
wehe gefallen laſſen, als Volontair einftweilen 
mutreten. f 

eneigte Offerten werden in der Expedition des Boten 
ren Beſorderung augenommn 
Einige tuͤchtige Adler: u. Schirrvögte und 
erleute und Wachter fuchen Michaeli oder 
chten Unterkommen, und werden (unentgeltlich) nach⸗ 
M C0ommiſſionair G. Meyer. 


* 


„„ 


verſehen, Sohn rechtlicher Eltern (roten 0 1 9 
eſiens eintreten. Da 


mer binnen 14 Sagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


Gebühren und Futterkoſten zuruck erhalten kann. x 


Verloren ! 
3768. Mittwoch früh ift in Hirſchberg oder Warmbrunn 
ein kleiner Ohrring verloren worden. Um deſſen Abgabe 
in der Expedition des Boten bei angemeſſener Belohnung 
wird gebeten. i 


Geld verkehr. 
3745. Zur ſofortigen Ausleihung auf laͤndliche Grundſtüuͤcke 
gegen pupillariſche Ki und 5 Procent Zinſen find 
mir einige 1000 rtl. zur Dispoſition geſtellt. 5 
Der Koͤnigliche Rechtsanwalt Muller. 
3789. Capitale von 150, 175, 300, 500, 600, 800, 1000, 
1100 Thlr., und zwei große Capitale, die auch getheilt wer⸗ 
den konnen, find bald oder Michaeli auszuleihen. = 
- Commiſſionair G. Meyer. 


3755. 200 Thlr. werden gegen Sicherheit und puͤnktliche 
Zinszahlung ſogleich geſucht und Adreſſen, nur von Selbſtdar⸗ 
leihern, in der Exp. d. Boten unter A. 11. ergebenſt erbeten. 


3798. 40 Thlr. werden für einen pünktlichen Zinſenzahler, 
auf anna ae Sicherheit baldigft geſucht. n wer⸗ 
den 161 Thlr. gegen Ceſſion geſucht. Auskunft giebt 


; Einladungen. - Be 
3779. Sonntag den 30. Juli ladet zur 98 ik nach 
Neu⸗Schwarzbach freundlichſt ein trau ß. 


3785. Den 30. Juli Garten⸗Konzert und Tanz⸗ 


muſik, wozu freundlichſt einladet 5 
Altſchoͤnau den 16. Juli 1854. Schneider. 


3780. um Freiſchießen A . 
aus beliebigen Gewehren auf künftigen Montag und Dien⸗ 
ag, als den 31. Juli und 1. August, ladet alle Schieß⸗ 
fene aus der Umgegend freundlichſt ein * 
der Vorſtand der Schützengilde 
Jauer den 25. Juli 1854, EL x SR 


CE Ein Knabe mit den uötpigen Schuftenntnifpen. 


der Agent W ag ner. - 


* 


9783. Bu einem Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen 
ladet auf Sonntag den 30. Juli ergebenſt ein 
Dittersbach den 24. Juli 1854. Eduard Kloſe. 


3700. Bekan ut machung. 5 
Hiermit beehre ich mich ſowohl dem hieſigen, wie auswärti> 
gen Publikum bekannt zu machen, daß 2 feit dem I. Juli 
d. 3. den Gerichts⸗Kretſcham in Wuͤnſchendorf pachtweiſe 
übernommen habe, und bitte alle meine Freunde und Bes 
kannten in Schmottſeiffen und in der Umgegend, die mich 
fruͤher beehrt und beſucht haben, mich fernerhin beehren zu 
wollen. Gleichzeitig erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß Sonntag den 30. d. Tanzunterhaltuug ſtattfindet. 
Fuͤr gute Speifen und Getraͤnke werde ich Sorge tragen, 
und bitte ergebenft um zahlreichen e 
. C. Kömmling, Pächter in Wuͤnſchendorf. 


3767. Gaſthaus⸗Empfeblung. 
Nachdem ich feit dem 1. d. Mts. das vormalige Das 
nielfge Karfebhaus käuflich an mich gebracht und 
mir hoheren Orts die Conceſſion zum Betrieb der Gaſt⸗ 
und Schankgerechtigkeit geworden, erlaube ich mir dafſelbe 


meinen Freunden und Bekannten, reſp. Reiſenden, beftens- | 


zu empfehlen. Mein Beſtreben geht dahin, jeden der mich 
eſuchenden geehrten Gaͤſte mit guten Speiſen und Geträn⸗ 
ken zu bewirthen. Ebenſo bin ich im Stande, Gebirgsrei⸗ 
fende in geſchmackvoll meublirte Zimmer und gute Betten 
aufzunehmen. Das Gafthaus iſt von der evangeliſchen 
Kirche über die Dorfbach links herüber, mit der Firma: 
er 1 zum Verein bei G. Weinert. 
Hermsdorf u. K. den 21. Juli 1854. 
G. Weinert. 


3747. Fi g 
ge Zum Kirſchenfeſte 
auf Sonntag den 30. und Montag den 31. Juli e. 
lade ich ergebenſt ein, und bemerke ae daß an beiden 
Tagen erf der bekannten Anlage des Kirſchberges Concert 
und ſpater Tanz ſtattfinden wird. 3 . 

Kommt! kommt! Ihr werthen Gäfte, 

Zu uns zum Kirſchenfeſte. 5 

Die Kirſchen ſind dies Jahr ſehr ſchoͤn; 

Mit dem Bier, denk ich, wirds auch gehn. 

Drum Froͤhlichkeit und Heiterkeit, 

Muſik dabei zum Zeitvertreib, 

Begluͤcke uns die Kirſchenzeit. 
Seitendorf, den 24. Juli 1854. 
1 ) Eduard Beer, Brauermeiſter. 
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r den 29. d. M., 
Concert 


; vom Muſik⸗Direktor Bilfe aus Liegnit, 
in Zedtitz' e Caßee⸗Haufe zu Yanderhut 
Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 


Sonntag, den 30. d. Mts., 
Concert 
: vom Muſik⸗Direktor Bilfe aus Liegnitz 
im Schweizer-Hauſe zu Erdmanns dorf 
Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 7 


Montag, den 31. dieſes Monats, * 
\ N r 
CONCERT 
vom Muſik⸗ Direktor Bilſe aus Liegnitz, . 
vor der Gallerie in Warmbrunn. 
Für Sitplaͤtze iſt geforgt. e 
Anfang 4 Uhr. — Eutree 5 Sgr. S 

Bei ungunftiger, Witterung finden die Aufführungen in 
den betreffenden Saͤlen ftatt. 38, 


3722. 


Getreide: Martt: Preifen 855 
Hirſchberg, den 27. Juli 1851. 


Der gw. Meizenfg. Weizen] Roggen | Gerſte [ Hafer f 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. gr. pf. 
Hechſter | A 2 — 321 - 5,— 35 IıW— 
Mittler 4 — 323 2|- 213. — 1 5 6 
Niedriger! 3126 — 320 — 1 21201 - | 2112! 115 — 
Erbſen: Höchſter Zrtl. 2 ſgr. — Mittler 3 rl. . 


Schönau, den 20. Juli 185%. 


Höchſter J 3 20 — 3 13 — 2/25 — 220-11 18 — 
Mittler 3.18 — 311 —1 220 — 27 
Niedriger] 3.160 —J 3 9 215 20 iI 
Erbſen: Höchſter Artl. 25 far: 8 2 
Butter, das Pfund: 35 ſgr. 3 pf. — 5 for. — 4 ſgr. Ip 


Breslau, den 26. Juli 1854. 


Spiritus per Eimer 14 rtl. Br. 


Rüböl per Centuer 14 rtl. Br. 5 


Oberſchl. Krakauer pCt. „82% . 


Cours Berichte. Schlef. Betr. 4 1000 rtl. 8. 

- Breslau, 26. Juli 1854. 0 . 4 hen 5 e pCt. = 0975 5 

ö . x 8 Schleſ.“ r. neue 4pCt. 1 > iſſe⸗Brieg pCt. G. 
MS 3 6 i Pe: dito dio Lit. u. 4 pCt. 1. 0%, ©. Cöln, Minden 3 5 pCt. 113% N. 
= da n dito dite dite 3½ pCt. 91, G. Fr. ⸗ Wilh.⸗Nordb. 4 Ct. 0 
ea, , ͤ ea Me Wechſel· Courſe. 
Touisdor vellp. + . 106% . Eiſenbahn⸗ Aktien. Außerdem 2 Men. 130%, Di, 
Ben. Bant-Billets = = 2% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 113%, Br. Hamburg k. S. 149 G. 
S ni: 807 85 Fi dito Prior. Ant... 88% Br. dito 2 Mon.. Ben 5 
aatsſchulßſch. 3% Ct. 831i, Br. berſchl. Lit, K. 3½ pCt. 187 0 3 Mon. „15 %% G. 
Seeber e e 8 date 1 l 315 761 1555 Br We er ee 
Poeſner Pfand br. A pct. EL Br. dite Nrior.⸗Obl. Il, G. Berlin l. S. 100 ½ Br. 
dito dito neue I, pCt. 92% Br. 4 pCt. „88% Br vito 2 Mn. 90 


Nredakteur und Verleger: G. W. J. Krahn. 
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